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30 Tonnen in der Luft
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Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - „Wir sind mit dem Bau-
fortschritt rundum zufrieden“,

betont Roman Schumacher vom
Aachener Ingenieurbüro Thor-
mählen und Peuckert, während
hinter ihm ein Kran das zweite
riesige Brückenelement durch
die Luft an Ort und Stelle hievt.
Aus insgesamt drei Elementen
wird die bei der Flut 2021 zer-
störte die Brücke Weiherben-

den wideraufgebaut, jedes von
ihnen wiegt 27,4 Tonnen. „Sie
bestehen aus Spannbeton“, er-
klärt Schumacher, „der besitzt
die nötige Tragfähigkeit für eine
Straßenbrücke.“
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Öffentliche Bekanntmachung

Öffentliche Bekanntmachung über das InkrÖffentliche Bekanntmachung über das InkrÖffentliche Bekanntmachung über das InkrÖffentliche Bekanntmachung über das InkrÖffentliche Bekanntmachung über das Inkrafttreten der afttreten der afttreten der afttreten der afttreten der TTTTTeilaufhe-eilaufhe-eilaufhe-eilaufhe-eilaufhe-
bung des Bebauungsplanes Kall Nrbung des Bebauungsplanes Kall Nrbung des Bebauungsplanes Kall Nrbung des Bebauungsplanes Kall Nrbung des Bebauungsplanes Kall Nr..... 4 „Auf dem Knoppen“ im be- 4 „Auf dem Knoppen“ im be- 4 „Auf dem Knoppen“ im be- 4 „Auf dem Knoppen“ im be- 4 „Auf dem Knoppen“ im be-
schleunigten schleunigten schleunigten schleunigten schleunigten VVVVVerfahren nach § 13a des Baugesetzbuches (BauGB)erfahren nach § 13a des Baugesetzbuches (BauGB)erfahren nach § 13a des Baugesetzbuches (BauGB)erfahren nach § 13a des Baugesetzbuches (BauGB)erfahren nach § 13a des Baugesetzbuches (BauGB)
Der Rat der Gemeinde Kall hat in seiner Sitzung am 15.02.2022 die
Teilaufhebung des Bebauungsplanes Kall Nr. 4 „Auf dem Knoppen“
gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen und die Entschei-
dungsbegründung hierzu verabschiedet.
Die vorgenannte Teilaufhebung des Bebauungsplanes wurde im be-
schleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB ohne Durchführung einer
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt.
Geltungsbereich:
Der Geltungsbereich der Teilaufhebung des Bebauungsplanes Kall Nr. 4 „Auf
dem Knoppen“ wird durch den beigefügten Übersichtsplan näher bestimmt.
Die Teilaufhebung des Bebauungsplanes Kall Nr. 4 „Auf dem Knoppen“
liegt mit der Begründung im Nebengebäude des Rathauses der Ge-
meinde Kall in 53925 Kall, Bahnhofstraße 5 (ehemaliges Postgebäu-
de), Zimmer N 7, während der Dienststunden zu jedermanns Einsicht
aus. Über den Inhalt der Teilaufhebung des vorgenannten Bebauungs-
planes wird auf Verlangen Auskunft gegeben.
Hinweise:
Gemäß § 215 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), in der zurzeit gültigen
Fassung, wird darauf hingewiesen, dass eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr.
1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens-
und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des
Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und nach § 214 Abs. 3
Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, dann unbe-
achtlich werden, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Be-
kanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des
die Verletzung begründeten Sachverhalts geltend gemacht worden sind.
Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB

beachtlich sind.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über
die Entschädigung von durch den Bebauungsplan eintretenden Vermö-
gensnachteilen sowie über die Fälligkeit und das Erlöschen von ent-
sprechenden Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.
Gemäß der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen kann
die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeinde-
ordnung gegen diese Satzung nach Ablauf von sechs Monaten seit
ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-
nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde
vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsa-
che bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.
Der Beschluss über die Teilaufhebung des Bebauungsplanes Kall Nr. 4
„Auf dem Knoppen“, Ort und Zeit der Einsichtnahme der Teilaufhe-
bung des vorgenannten Bebauungsplanes und der Begründung, sowie
die aufgrund des Baugesetzbuches erforderlichen Hinweise werden
hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Mit dieser Bekanntmachung, die an die Stelle der sonst für Satzungen
vorgeschriebenen Veröffentlichung tritt, tritt die Teilaufhebung des
Bebauungsplanes Kall Nr. 4 „Auf dem Knoppen“ nach § 10 Abs. 3
BauGB in Kraft.
Kall, den 18. Oktober 2023
Der Bürgermeister
gez. Esser
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Hinweisbekanntmachung
Am Dienstag, dem 07.11.2023Dienstag, dem 07.11.2023Dienstag, dem 07.11.2023Dienstag, dem 07.11.2023Dienstag, dem 07.11.2023 findet um 18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr die 23. Sitzung
des Rates der Gemeinde Kall im Bürgerhaus Golbach (Spiegelsaal),
Straßbüscher Weg 1, 53925 Kall-Golbach, statt.
Die vollständige Tagesordnung zu der Sitzung hängt ab Samstag, dem

Ende: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche Bekanntmachungen

28.10.2023 im Bekanntmachungskasten am Rathaus Kall (Rathaus-
vorplatz), Bahnhofstraße 9, aus. Gleichzeitig ist die Tagesordnung
im Internet unter https://sdnetrim.kdvz-frechen.de/rim4550/
einsehbar.

Die Betonelemente wurden mit großer Sorgfalt in die dafür vorbereite-Die Betonelemente wurden mit großer Sorgfalt in die dafür vorbereite-Die Betonelemente wurden mit großer Sorgfalt in die dafür vorbereite-Die Betonelemente wurden mit großer Sorgfalt in die dafür vorbereite-Die Betonelemente wurden mit großer Sorgfalt in die dafür vorbereite-
ten Bereiche an den Widerlagern eingesetzt.ten Bereiche an den Widerlagern eingesetzt.ten Bereiche an den Widerlagern eingesetzt.ten Bereiche an den Widerlagern eingesetzt.ten Bereiche an den Widerlagern eingesetzt.
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Bürgermeister Hermann-Josef
Esser weist an der Baustelle
auch auf die Bedeutung der Brü-
cke für den Kernort hin: „Das
Bauwerk verbindet die Bahnhof-
straße mit der Straße Weiher-

Fortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur Titelseite

benden und ist auch wegen der
Anbindung des dort gelegenen
Wohngebiets, der Nikolausschu-
le, einer Seniorenwohnanlage
und mehrerer Arztpraxen von
besonderer Bedeutung.“

Begonnen hatte der Wiederauf-
bau Anfang Juni diesen Jahres,
die Fertigstellung des Brücken-
körpers ist (witterungsabhängig)
für Februar 2024 geplant, an-
schließend erfolgen dann die Stra-
ßenbauarbeiten. Ausgeführt wer-
den die Arbeiten von der Firma
Balter aus Losheim.
Nicht nur Baufortschritt und Zeit-
plan, auch die Kostenentwicklung
verläuft nach Plan: „Inklusive der
Planungskosten waren 1,8 Millio-
nen Euro veranschlagt“, erklärt
Christoph Graf, stellvertretender
Teamleiter im techn. Bauamt, und
in dem Kostenrahmen bleiben wir
auch.“ Die Brücke, ergänzt er,
werde zu 100 Prozent über den
Wiederaufbauplan finanziert.
Der Allgemeine Vertreter Markus
Auel berichtet: „Die geplante
neue Brücke wird freitragend sein,
also keine Stützpfeiler mehr ha-
ben. So ist sie sicherer vor Hoch-
wasser.“ Zudem könne sich im

Falle einer Hochwasserphase
kein Unrat an den Pfeilern sam-
meln, der das Wasser zusätzlich
zurückstauen würde.“ Während
der Flut war genau das gesche-
hen. Die Wucht der Wassermas-
sen hatte schließlich beide Stütz-
pfeiler weggerissen. Auel: „Ei-
nen der Pfeiler haben wir später
im Bachbett gefunden, der ande-
re wurde fortgespült.“
Besonders beeindruckt haben
Planer Roman Schumacher die
kooperativen Anwohner rund um
die Brückenbaustelle, denen er
ausdrücklich dankte: „Die Kom-
munikation und Zusammenarbeit
waren die ganze Zeit hervorra-
gend, auch obwohl wir teils die
Ufermauern der Anlieger abreißen
und neu aufbauen mussten.“ Dem
schloss sich Bürgermeister gerne
an: „Ich weiß, dass die vielen Bau-
stellen in Kall für uns alle nicht
einfach sind und danke den Anlie-
gern sehr für ihr Verständnis.“

„Das ist unerträglich“

Wegen der Schmierereien wurde eine Anzeige gefertigt und der Staats-Wegen der Schmierereien wurde eine Anzeige gefertigt und der Staats-Wegen der Schmierereien wurde eine Anzeige gefertigt und der Staats-Wegen der Schmierereien wurde eine Anzeige gefertigt und der Staats-Wegen der Schmierereien wurde eine Anzeige gefertigt und der Staats-
schutz eingeschaltet. Foto: Harald Heinen / Gemeinde Kallschutz eingeschaltet. Foto: Harald Heinen / Gemeinde Kallschutz eingeschaltet. Foto: Harald Heinen / Gemeinde Kallschutz eingeschaltet. Foto: Harald Heinen / Gemeinde Kallschutz eingeschaltet. Foto: Harald Heinen / Gemeinde Kall
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Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - „Farbschmierereien an öf-
fentlichen Wänden sind immer
höchst ärgerlich“, sagt Bürger-
meister Hermann-Josef Esser.
Kämen dabei aber auch Nazi-
symbole vor, sei das nochmal
eine ganz andere Hausnummer:
„Das ist einfach unerträglich,
immer.“ Ganz besonders aber
in diesen Zeiten, in denen auch
die Gemeinde Kall fest an der
Seite der israelischen Bevölke-
rung stehe. Dabei sei es letztlich
zweitrangig, ob sich dahinter
große Dummheit oder ernstge-
meinter Antisemitismus ver-

steckten. Esser:“ So etwas dul-
den wir hier nicht.“
Dementsprechend habe er den
Bauhof angewiesen, die Schmie-
rereien unverzüglich zu entfer-
nen. Auch werde die Unterfüh-
rung, die 2015 von einem Köl-
ner Künstlerteam mit histori-
schen Motiven gestaltet wor-
den war, mit einem neuen
Schutzanstrich versehen. „Dann
lassen sich Schmierereien im
Zweifelsfall leichter entfernen“,
erklärt Esser.

Wie Harald Heinen für das Ord-
nungsamt bestätigt, wurde wie
immer bei derartigen Vorfällen
eine Anzeige gefertigt und der
Staatsschutz eingeschaltet.
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Kinder sind die Zukunft
Familienzentrum Hüttenstraße feierte Weltkindertag

Ein leckeres Buffet steuerten die Eltern bei.Ein leckeres Buffet steuerten die Eltern bei.Ein leckeres Buffet steuerten die Eltern bei.Ein leckeres Buffet steuerten die Eltern bei.Ein leckeres Buffet steuerten die Eltern bei.
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Sankt Martin zieht durch Kall
Anschließend gehen wir mit dem
Sankt Martin, musikalisch begleitet
von der Musikkapelle Kall, durch die
Bahnhofstraße zum Parkplatz am
Hallenbad. Dort wird dann durch die
Freiwillige Feuerwehr Kall das Mar-
tinsfeuer entzündet. Nach einigen
Liedern am Feuer werden dann die
Martinswecken an die Kinder im Feu-
erwehrgerätehaus verteilt.
Herzlich lade ich euch und eure El-
tern, Großeltern und Freunde dazu
recht herzlich ein.
Es wäre schön, wenn dieses Jahr
wieder ganz viele und toll gebastel-
te Laternen durch Kall leuchten und
die alt bekannten Martinslieder kräf-
tig mitgesungen würden. Auch die
Anwohner am Zugweg möchte ich
ermuntern, ihre Fenster mit Kerzen
und Lichtern zu schmückenr.
Allen Teilnehmern und Helfern bereits
jetzt ein herzliches Dankeschön!
Herzliche Grüße, Stefan Kupp
Ortsvorsteher Kall

Auch Ortsvorsteher Stephan Kupp sowie Nina Pützer und Michelle DahmAuch Ortsvorsteher Stephan Kupp sowie Nina Pützer und Michelle DahmAuch Ortsvorsteher Stephan Kupp sowie Nina Pützer und Michelle DahmAuch Ortsvorsteher Stephan Kupp sowie Nina Pützer und Michelle DahmAuch Ortsvorsteher Stephan Kupp sowie Nina Pützer und Michelle Dahm
informierten sich vor Ort über das Projekt.informierten sich vor Ort über das Projekt.informierten sich vor Ort über das Projekt.informierten sich vor Ort über das Projekt.informierten sich vor Ort über das Projekt.
Foto: Familienzentrum/Gemeinde KallFoto: Familienzentrum/Gemeinde KallFoto: Familienzentrum/Gemeinde KallFoto: Familienzentrum/Gemeinde KallFoto: Familienzentrum/Gemeinde Kall

Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - „Stellt euch vor, ihr habt ei-
nen besonderen Tag, an dem es nur
um euch und eure Freunde geht.“
Mit dieser Beschreibung machten
die Pädagoginnen im Familienzen-
trum Hüttenstraße ihre „Pänz“ neu-
gierig auf den Weltkindertag.
Unter dem diesjährigen Motto „Je-
des Kind braucht eine Zukunft“
wurde dieser besondere Tag dann
auch gebührend gefeiert. Im Rah-
men eines Malprojekts hatten die
Kinder sich vorbereitet, indem sie
ihre Gedanken und Träume über

die Zukunft auf die Leinwand ge-
bracht hatten Gemeinsam mit den
Pädagoginnen tauschten sie sich
auch aus zum Thema Kinderrechte
und den verschiedenen Lebenssitu-
ationen, in denen Kinder sein kön-
nen. „Wie könnte eine gute Zu-
kunft für Kinder aussehen?“ Auch
diese Frage wurde beleuchtet.
„Das Highlight des Tages war das
riesige Engagement der Kinder“,
berichteten die Erzieherinnen an-
schließend. Mit Begeisterung und
großer Freude waren sie am Werk,

um diesen Tag zu etwas ganz Be-
sonderem zu machen.
Die Botschaft an die Kinder war
eindeutig: „Wenn ihr groß seid,
könnt ihr Dinge verändern und die
Welt besser machen - Kinder sind
die Zukunft.“ Eine der Projektbe-
teiligten fasst es so zusammen:
„In einer Zeit, in der die Bedeu-
tung von Kinderrechten und einer
sicheren Zukunft immer dringli-
cher wird, möchten wir hier im
Familienzentrum Hüttenstraße ein
Zeichen setzen für die Bedeutung

und das Potenzial unserer jüngs-
ten Generation.“
Unterstützt wurden Kinder und
Pädagog/innen von den Eltern, die
ein leckeres Buffet beisteuerten,
bei dem alle zusammen in der
Turnhalle feierten. Fazit? „Der
Weltkindertag war bei uns zum
einen ein großes Fest, gleichzei-
tig aber auch eine inspirierende
Veranstaltung, die den Stellen-
wert der Kinder und ihrer Zukunft
in den Mittelpunkt gestellt hat“,
so das Projektteam.

Liebe Mädchen und Jungen aus
Kall und Anstois,
am Freitag, 10. November rei-

tet Sankt Martin wieder durch
unsere Straßen.
Wir beginnen um 17.30 Uhr17.30 Uhr17.30 Uhr17.30 Uhr17.30 Uhr mit

einem kurzen Martinsspiel in
der katholischen Pfarrkirche St.
Nikolaus.
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Kanal TV-Untersuchung im Gemeindegebiet

Martinszüge im Gemeindegebiet Kall

Ich gehe mit meiner Laterne... Foto: PixabayIch gehe mit meiner Laterne... Foto: PixabayIch gehe mit meiner Laterne... Foto: PixabayIch gehe mit meiner Laterne... Foto: PixabayIch gehe mit meiner Laterne... Foto: Pixabay

Die Gemeinde Kall wünschtDie Gemeinde Kall wünschtDie Gemeinde Kall wünschtDie Gemeinde Kall wünschtDie Gemeinde Kall wünscht
insbesondere allen Kindern vielinsbesondere allen Kindern vielinsbesondere allen Kindern vielinsbesondere allen Kindern vielinsbesondere allen Kindern viel
Spaß bei den Martinszügen 2023!Spaß bei den Martinszügen 2023!Spaß bei den Martinszügen 2023!Spaß bei den Martinszügen 2023!Spaß bei den Martinszügen 2023!

04.11.2023, 17.15 Uhr: Scheven,
Messe/anschließend Zug
08.11.2023, 17.30 Uhr: Urft,
Hermann-Josef-Haus
10.11.2023, 18 Uhr: Wahlen,
ab Dorfplatz
10.11.2023, 18 Uhr:
Wallenthal, ab Dorfsaal
10.11.2023, 17.30 Uhr: Kall,
Pfarrkirche St. Nikolaus

10.11.2023, 18 Uhr: Keldenich,
Treffen in der Kirche
10.11.2023, 18 Uhr: Rinnen,
Bürgerhaus Rinnen
10.11.2023, 17:30 Uhr: Sötenich,
Am Pfarrheim
11.11.2023, 17:15 Uhr:
Dottel, Messe/anschließend Zug
11.11.2023, 18 Uhr: Golbach,
ab Ecke Ronnstraße/Oberstraße
11.11.2023, 17:30 Uhr: Krekel,
Treffen in der Kirche
12.11.2023, 17 Uhr: Sistig,
Treffen in der Kirche

Vor der Kamerabefahrung wird der Kanal gereinigt.Vor der Kamerabefahrung wird der Kanal gereinigt.Vor der Kamerabefahrung wird der Kanal gereinigt.Vor der Kamerabefahrung wird der Kanal gereinigt.Vor der Kamerabefahrung wird der Kanal gereinigt.
Foto: KanalprofiFoto: KanalprofiFoto: KanalprofiFoto: KanalprofiFoto: Kanalprofi

wonnen Daten können dann im
Nachgang im Bedarfsfall Sanie-
rungskonzepte erstellt werden.
Um aussagekräftige Kamera-
aufnahmen zu erlangen, wird
der Kanal im Vorfeld mittels
Spülwagen gereinigt. Anschlie-
ßend wird der Hauptkanal mit
einer Kamera, welche auf ei-
nem motorisierten Gestell mon-
tiert ist, befahren und zeitgleich
aufgenommen.
Aufgrund des entstehenden Un-
terdruckes bei der Reinigung des
Kanals kann es während den Ar-
beiten zu Geruchsbelästigung
bzw. zu Geräuschentwicklungen
bis in ihre Wohnung kommen.
Sollte es bei ihnen zu unange-
nehmen Gerüchen kommen,
empfiehlt die Gemeinde, zur
kurzfristigen Behebung des Zu-
standes kurz den Wasserhahn

zu öffnen bzw. die Spülung der
Toilette zu bedienen, um das
Siphon wieder mit Wasser zu
füllen.
Ab Ende Oktober wird der Ka-
nal in der Ortschaft Keldenich
sowie in der Kaller Straße in
Sistig befahren. Die Inspizie-
rung wird je nach Witterungs-
bedingungen zwei bis drei Mo-
nate andauern.
Um die Arbeiten nicht übermä-
ßig zu behindern, wäre die Ver-
waltung und das ausführende
Unternehmen Kanalprofi dank-
bar, wenn nicht auf Kanalde-
ckeln geparkt würde. Sollten
Sie in Ihrer Nachbarschaft ei-
nen Spülwagen sehen, ist es
hilfreich, wenn Sie z.B. das Wa-
schen der Wäsche oder die Nut-
zung einer Geschirrspülmaschi-
ne verschieben könnten.

Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Als Betreiber des Kanal-
netzes im Gemeindegebiet ist
die Gemeinde verpflichtet, die-

ses in Teilabschnitten jährlich
mittels einer Kamerabefahrung
zu inspizieren. Aus den so ge-

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus
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„Der Löschzug wächst“

Zahlreiche Mitglieder des Löschzuges Kall wurden beim Kameradschaftsabend im Hans-Kaiser-Saal inZahlreiche Mitglieder des Löschzuges Kall wurden beim Kameradschaftsabend im Hans-Kaiser-Saal inZahlreiche Mitglieder des Löschzuges Kall wurden beim Kameradschaftsabend im Hans-Kaiser-Saal inZahlreiche Mitglieder des Löschzuges Kall wurden beim Kameradschaftsabend im Hans-Kaiser-Saal inZahlreiche Mitglieder des Löschzuges Kall wurden beim Kameradschaftsabend im Hans-Kaiser-Saal in
Keldenich geehrt oder befördert.Keldenich geehrt oder befördert.Keldenich geehrt oder befördert.Keldenich geehrt oder befördert.Keldenich geehrt oder befördert.
Foto: Feuerwehr KallFoto: Feuerwehr KallFoto: Feuerwehr KallFoto: Feuerwehr KallFoto: Feuerwehr Kall

Reiner Züll ist seit 60 Jahren im Löschzug Kall aktiv: Harald Heinen (links)Reiner Züll ist seit 60 Jahren im Löschzug Kall aktiv: Harald Heinen (links)Reiner Züll ist seit 60 Jahren im Löschzug Kall aktiv: Harald Heinen (links)Reiner Züll ist seit 60 Jahren im Löschzug Kall aktiv: Harald Heinen (links)Reiner Züll ist seit 60 Jahren im Löschzug Kall aktiv: Harald Heinen (links)
übergibt ihm die Gold-Auszeichnung des Verbandes der Feuerwehren inübergibt ihm die Gold-Auszeichnung des Verbandes der Feuerwehren inübergibt ihm die Gold-Auszeichnung des Verbandes der Feuerwehren inübergibt ihm die Gold-Auszeichnung des Verbandes der Feuerwehren inübergibt ihm die Gold-Auszeichnung des Verbandes der Feuerwehren in
Nordrhein-Westfalen.Nordrhein-Westfalen.Nordrhein-Westfalen.Nordrhein-Westfalen.Nordrhein-Westfalen.
Foto: P. ZüllFoto: P. ZüllFoto: P. ZüllFoto: P. ZüllFoto: P. Züll

Steigende Mitgliederzahl beiSteigende Mitgliederzahl beiSteigende Mitgliederzahl beiSteigende Mitgliederzahl beiSteigende Mitgliederzahl bei
der Fder Fder Fder Fder Feuerwehr - euerwehr - euerwehr - euerwehr - euerwehr - Auch die Ein-Auch die Ein-Auch die Ein-Auch die Ein-Auch die Ein-
sätze nehmen rsätze nehmen rsätze nehmen rsätze nehmen rsätze nehmen rasant zu - Erasant zu - Erasant zu - Erasant zu - Erasant zu - Er-----
folgreiche Jugendfeuerwehr -folgreiche Jugendfeuerwehr -folgreiche Jugendfeuerwehr -folgreiche Jugendfeuerwehr -folgreiche Jugendfeuerwehr -
Beförderungen und EhrungenBeförderungen und EhrungenBeförderungen und EhrungenBeförderungen und EhrungenBeförderungen und Ehrungen
durch den Bürgermeister unddurch den Bürgermeister unddurch den Bürgermeister unddurch den Bürgermeister unddurch den Bürgermeister und
den den den den den WWWWWehrleiterehrleiterehrleiterehrleiterehrleiter
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - „Wir hatten ein sehr er-
eignisreiches Jahr, und wir krat-
zen an der Grenze von 100 Mit-
gliedern“, umschrieb Löschzug-
führer Daniel Rütz beim Kame-
radschaftsabend des Löschzu-
ges Kall die rasante Entwick-
lung der Feuerwehr im Kernort.
„Der Löschzug wächst und
wächst“, so Rütz. Nach der Flut
sei die Zahl der Mitglieder in
allen Abteilungen auf 95 gestie-
gen, und es sein festzustellen,
dass junge Leute „richtig Inter-
esse“ an der Feuerwehr hät-
ten. Ebenso rasant sei
allerdings auch die Zunahme
der Einsätze, die zwei Monate
vor Jahresende mit 99 Hilfeleis-
tungen ebenfalls die 100er-
Grenze erreicht habe. Deshalb
sei die Wehr auch auf jeden Ein-
zelnen angewiesen.

Mit dem Anwachsen des Lösch-
zuges verbunden sei ein hoher
Lehrgangsbedarf und eine
ebenso hohe Lehrgangsbereit-
schaft. In diesem Jahr seien
bereits 180 Lehrgangseinheiten
absolviert worden. Rütz: „Das
ist schon eine Hausnummer, die
wir in der Feuerwehr der Ge-
meinde Kall so noch nie erlebt
haben“. Der Löschzugführer be-
dankte sich bei allen Mitglie-
dern für diese Bereitschaft.
Die zunehmende Stärke des
Löschzuges und die damit ver-
bundenen Aus- und Weiterbil-
dungen spiegelte sich im Ver-
lauf des Abends auch bei den
zahlreichen Beförderungen und
Ehrungen von Löschzugmitglie-
dern wider, die der Leiter der
Feuerwehr der Gemeinde Kall,
Harald Heinen, zusammen mit
Bürgermeister Hermann-Josef
Esser vollzogen. Auffallend groß
war die Zahl der neuen weibli-
chen Einsatzkräfte, die nach er-
folgreichen Lehrgangsabschlüs-
sen befördert werden konnten.
Auch Esser bedankte sich bei
den Mitgliedern des Löschzu-
ges und deren Angehörigen,
ohne deren Mittun das ganze
Konstrukt der freiwilligen Feu-
erwehren nicht möglich sei. Der
Bürgermeister berichtete auch
über den Neubau des Feuer-
wehrgerätehauses am Kreis-
garten in Kall-Heistert. Der Bau
werde sehr nachhaltig und das
Gebäude unabhängig von fos-
silen Brennstoffen. Esser hoff-
te, dass der Bauantrag Anfang
2024 gestellt werden könne. Er
berichtete auch vom Beitritt der

Gemeinde in das Präventions-
Netzwerk „sicher im Dienst“,
für das er kürzlich mit dem Vize-
Gemeindewehrleiter Andreas
Heinen bei der Kölner Bezirks-
regierung die Beitrittsurkunde
aus den Händen von NRW-
Innenminister Herbert Reul ent-
gegengenommen habe. Das
Netzwerk, dem rund 500 Kom-
munen angehören, setze sich
für den Schutz und die Sicher-
heit von kommunalen Mitarbei-

ter/innen, vornehmlich auch von
Feuerwehr- und Rettungskräf-
ten ein. Hermann-Josef Esser
übergab die Beitrittsurkunde
offiziell an den Leiter der Ge-
meindefeuerwehr Harald Hei-
nen.
Bürgermeister Esser informier-
te über eine Neuaufstellung des
B-Dienstes der Gemeinde Kall
durch weitere fünf Führungs-
kräfte, die bei größeren Einsät-
zen Verantwortung tragen.
Bisher bestehe der B-Dienst in
der Gemeinde Kall aus dem Lei-
ter der Feuerwehr, Harald Hei-
nen, der ab November durch
einen Reha-Aufenthalt für län-
gere Zeit ausfalle, und Heinens
Stellvertreter Andreas Lang.
Weil Andreas Lang die Arbeit
und die Verantwortung nicht
allein stemmen solle, habe sich
der Bürgermeister mit der Wehr-
leitung entschieden, die Füh-
rungsebene auf breitere Füße
zu stellen, erklärte Wehrleiter
Harald Heinen, der die neuen
fünf B-Dienst-Verantwortlichen
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Bürgermeister Hermann-Josef Esser bedankte sich auch bei den Ange-Bürgermeister Hermann-Josef Esser bedankte sich auch bei den Ange-Bürgermeister Hermann-Josef Esser bedankte sich auch bei den Ange-Bürgermeister Hermann-Josef Esser bedankte sich auch bei den Ange-Bürgermeister Hermann-Josef Esser bedankte sich auch bei den Ange-
hörigen der Kaller Wehrmitglieder. Ohne deren Mittun sei das ganzehörigen der Kaller Wehrmitglieder. Ohne deren Mittun sei das ganzehörigen der Kaller Wehrmitglieder. Ohne deren Mittun sei das ganzehörigen der Kaller Wehrmitglieder. Ohne deren Mittun sei das ganzehörigen der Kaller Wehrmitglieder. Ohne deren Mittun sei das ganze
Konstrukt der freiwilligen Feuerwehren nicht möglich.Konstrukt der freiwilligen Feuerwehren nicht möglich.Konstrukt der freiwilligen Feuerwehren nicht möglich.Konstrukt der freiwilligen Feuerwehren nicht möglich.Konstrukt der freiwilligen Feuerwehren nicht möglich.

in Dienst stellte. Es sind die
G e m e i n d e b r a n d i n s p e k t o r e n
Jörg da la Motte, Thomas Golü-
ke, Frank Drehsen sowie die
Brandoberinspektoren Daniel
Rütz und Werner Lang.
Wie Wehrleiter Harald Heinen
berichtete, ist die Jugendfeu-
erwehr (10 bis 16 Jahre) in der

Gemeinde Kall mit dem Ge-
meindejugendwart Jürgen Poth
und beim Löschzug Kall mit Ju-
gendwart Stefan Horbach
bestens aufgestellt. Auf die In-
stallation einer Kinderfeuer-
wehr (6 bis 10 Jahre), so Harald
Heinen, verzichte man derzeit
noch, weil dies in die kindliche

Früherziehung falle und die
Feuerwehr in Kall das Know-
how dazu nicht habe. Heinen:
„Dann müssten wir einige Kin-
dergärtnerinnen in die Feuer-
wehr bekommen“.
Zwei Wehrmitglieder wurden im
Verlauf des Abends für ihre
langjährige Tätigkeit im Lösch-
zug Kall geehrt. Für 60-jährige
Mitgliedschaft hatte der Ver-
band der Feuerwehren NRW
dem Hauptfeuerwehrmann Rei-
ner Züll eine Sonderauszeich-
nung in Gold verliehen und Ge-
meindebrandinspektor Thomas
Golüke wurde von Bürgermeis-
ter Hermann-Josef Esser das
goldene Feuerwehrehrenzei-
chen des Landes NRW für 35-
jährige Feuerwehrmitglied-
schaft überreicht.

BeförderungenBeförderungenBeförderungenBeförderungenBeförderungen
Zu Feuerwehrfrauen befördert
wurden Anke Latz, Celina Kin-
zel, Lea-Sophie Poth und Nadja
Müller, Felix Mertens zum Feu-
erwehrmann und Niklas Dreßen

zum Oberfeuerwehrmann. Zu
Unterbrandmeistern ernannte
Wehrleiter Harald Heinen die
Kameraden Christian Wirtz und
Florian Friedrichs. Nach erfolg-
reichen Gruppenführer-Lehr-
gängen am Institut der Feuer-
wehr wurden Moritz Wirtz, Lu-
kas Keutgen und Stefan Hor-
bach zu Brandmeistern ernannt.
Christian Nikoleit wurde zum
Brandinspektor und Löschzug-
führer Daniel zum Brandober-
inspektor ernannt.

Bei der Jugendfeuerwehr hat-
ten die Jugendlichen Larissa
Mertens und Emilia De la Mot-
te die Prüfungen der Jugend-
flamme I. bestanden. Die
schwierige Prüfung zur Erlan-
gung der Leistungsspange hat-
ten Larissa Mertens und Noah
Davies gemeistert. Wehrleiter
Harald Heinen und Gemeinde-
Jugendwart Jürgen Poth über-
gaben den erfolgreichen Ju-
gendlichen die Urkunden.
(Reiner Züll)
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Auf einem guten Weg

Neues vom Reparatur-Treff in Kall

Neu gewählt wurde der Vorstand des Vereins zur Erhaltung der Gaststät-Neu gewählt wurde der Vorstand des Vereins zur Erhaltung der Gaststät-Neu gewählt wurde der Vorstand des Vereins zur Erhaltung der Gaststät-Neu gewählt wurde der Vorstand des Vereins zur Erhaltung der Gaststät-Neu gewählt wurde der Vorstand des Vereins zur Erhaltung der Gaststät-
te mit Geschäftsführung und erweitertem Vorstand.te mit Geschäftsführung und erweitertem Vorstand.te mit Geschäftsführung und erweitertem Vorstand.te mit Geschäftsführung und erweitertem Vorstand.te mit Geschäftsführung und erweitertem Vorstand.
Foto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner Züll

Der Der Der Der Der VVVVVerein zur Erhaltung der Gast-erein zur Erhaltung der Gast-erein zur Erhaltung der Gast-erein zur Erhaltung der Gast-erein zur Erhaltung der Gast-
stätte Gier zog im Rahmen derstätte Gier zog im Rahmen derstätte Gier zog im Rahmen derstätte Gier zog im Rahmen derstätte Gier zog im Rahmen der
Jahreshauptversammlung Bilanz.Jahreshauptversammlung Bilanz.Jahreshauptversammlung Bilanz.Jahreshauptversammlung Bilanz.Jahreshauptversammlung Bilanz.
Probleme bereitet der HandwerProbleme bereitet der HandwerProbleme bereitet der HandwerProbleme bereitet der HandwerProbleme bereitet der Handwer-----
kermangel.kermangel.kermangel.kermangel.kermangel.
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Ute Stolz, Mitglied im Ver-
ein zur Erhaltung der Gaststätte
Gier, brachte es bei der Jahres-
hauptversammlung des Vereins in
Kall auf den Punkt: „Der Verein
stemmt einen gastronomischen
Betrieb, er unterhält ein denk-
malgeschütztes Gebäude und
schafft es am Ende auch noch,
unterm Strich eine schwarze Null
zu schreiben“, lobte Ute Stolz die
Arbeit des Vorstandes, der seine
Mitglieder in den Saal Gier ein-
geladen hatte, um Jahresbilanz
zu ziehen. Im Verlauf der Ver-
sammlung wurde offenkundig,
dass auch der Kneipenverein Pro-
bleme hat, Firmen zu finden, die
noch ausstehende Sanierungsar-
beiten an dem alten Fachwerkge-
bäude erledigen.
Vorsitzender Uwe Schubinski hat-
te in seinem Jahresrückblick auf

die Schwierigkeiten hingewiesen,
Handwerker zu finden, bevor das
Förderprogramm des Heimatmi-
nisteriums, aus dem der Verein
rund 193.000 Euro für die Sanie-
rung des Hauses zugesprochen
bekam, am Jahresende ausläuft
und rund 90.000 Euro verfallen
würden. Vorgesehen seien noch
die Sanierung des Fachwerks, ein
neuer Anstrich der Fassade und
Außenarbeiten an den neuen
Fenstern, die erst ausgeführt wer-
den können, wenn die Arbeiten
an der Fassade abgeschlossen
sind.
Wie Uwe Schubinski berichtete,
habe der Verein bei der Bezirks-
regierung eine Verlängerung der
Förderung beantragt, damit die
restlichen Mittel ins neue Jahr
übertragen werden können: „Ich
bin da guter Hoffnung, aber wenn
die Förderung nicht verlängert
wird, müssen wir nach Lösungen
suchen.“ Aus eigenen Mitteln
könne der Verein die restlichen
Sanierungsarbeiten nicht stem-

men.
2023 sei das erste Geschäftsjahr
ohne Coronabeschränkungen ge-
wesen, was sich langsam in stei-
genden Gästezahlen bemerkbar
mache. Zwar laufe der Betrieb
noch nicht so ganz so gut wie vor
Corona, aber, so der Vorsitzende:
„Wir sind auf einem guten Weg.“
Unterm Strich könne der Verein
mit der Entwicklung zufrieden
sein. Man habe sich dazu ent-
schlossen, bei kleineren Kultur-
oder Musikveranstaltungen auf
Eintritt zu verzichten und statt-
dessen den Hu rundgehen zu las-
sen. Das komme bei den Besu-
chern gut an.
Kassierer Peter Berbuir legte den
Kassenbericht für das Geschäfts-
jahr 2022 vor, der in der Bilanz
ein positives Betriebsergebnis von
3146 Euro ausweist. Höchste Aus-
gabenposten bei einem Gesamt-
umsatz von rund 107.000 Euro
waren die Personalausgaben für
Löhne, Gehälter und Sozialabga-
ben in Höhe von rund 44.000 Euro,
sowie der Wareneinkauf und Auf-
wendungen für bezogene Leistun-
gen in Höhe von rund 43.000 Euro.
Kassenprüferin Petra Kanzler be-
richtete von hohen Kosten durch
die Arbeit des Steuerberaters, was
Kassierer Peter Berbuir bestätig-
te. Der Verein werde durch die
Steuerberatung jährlich mit rund
6.000 Euro belastet. Um diese
Kosten zu senken, werde der Ver-
ein nach Wegen suchen, um mit
Hilfe von Excel-Tabellen die Vor-
bereitungen für die Steuerprüfung
zu optimieren. Dadurch, so Petra
Kanzler, falle für den Steuerbera-
ter weniger Arbeit an.
Wie Schriftführer Reiner Züll be-

richtete, ist die Mitgliederzahl mit
aktuell 169 Personen konstant.
Der Weihnachtsmarkt am 3. De-
zember sei ausgebucht. Das Ver-
anstaltungsprogramm für das Jahr
2024 befinde sich in Vorbereitung.
Vereinsmitglied Willi Frauenrath
wollte wissen, wie es mit der wei-
teren Entwicklung der Getränke-
preise aussehe. Man versuche die
Preise niedrig zu halten, antwor-
tete Vorsitzender Uwe Schubinski.
Mit dem Bierlieferanten Hajo
Baum habe der Verein einen gu-
ten Berater. Es habe in diesem
Jahr zwar schon zwei Preiserhö-
hungen gegeben, aber, so
Schubinski: „Wir können doch
keine 2,50 Euro für ein Kölsch ver-
langen, dann kommt doch keiner
mehr.“ Gastronomen, die von ih-
rem Geschäft leben müssten, sei-
en da viel schlimmer dran.
Turnusgemäß stand die Wahl des
Vorstandes auf der Tagesordnung.
Wiedergewählt wurde der ge-
schäftsführende Vorstand mit Uwe
Schubinski (Vorsitzender), Ralf
Schumacher (Vize-Vorsitzender),
Peter Berbuir (Kassierer) und
Schriftführer Reiner Züll. Die Zahl
der Beisitzer wurde von sieben auf
vier reduziert. Neu in den erwei-
terten Vorstand gewählt wurden
Simone Saßmann und Monika Sau-
erbier, Guido Schmidt und Ludwig
Werle wurden wiedergewählt.
Ein Versammlungsmitglied äußer-
te einen besonderen Wunsch: Der
Verein möge auf dem Kneipen-
vorplatz einen Fahrradständer
aufstellen. Vorsitzender Uwe
Schubinski versprach, bei der be-
absichtigten Renovierung des Vor-
platzes einen Fahrradständer zu
installieren. (Reiner Züll)

Nächster ReparNächster ReparNächster ReparNächster ReparNächster Reparaturaturaturaturatur-T-T-T-T-Treff findetreff findetreff findetreff findetreff findet
statt am Mittwoch, 15. Novem-statt am Mittwoch, 15. Novem-statt am Mittwoch, 15. Novem-statt am Mittwoch, 15. Novem-statt am Mittwoch, 15. Novem-
berberberberber,,,,, von 10 bis 14 Uhr im Ge- von 10 bis 14 Uhr im Ge- von 10 bis 14 Uhr im Ge- von 10 bis 14 Uhr im Ge- von 10 bis 14 Uhr im Ge-
meinnützigen Kaufhaus Kall,meinnützigen Kaufhaus Kall,meinnützigen Kaufhaus Kall,meinnützigen Kaufhaus Kall,meinnützigen Kaufhaus Kall,     Aa-Aa-Aa-Aa-Aa-
chener Strchener Strchener Strchener Strchener Str..... 52 52 52 52 52
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Der Reparatur-Treff wird mit-
hilfe von Elektrofachkräften beglei-
tet und versteht sich als Ort, an
dem Hilfe zur Selbsthilfe gegeben
wird. Nur saubere Geräte erhalten

die Chance, geprüft und repariert
zu werden. Er richtet sich an alle
Bürgerinnen und Bürger sowie an
die bei uns lebenden Geflüchte-
ten. Es gelten die jeweils aktuel-
len Coronaschutzregeln.
Ob Bügeleisen, Wasserkocher
oder Waffeleisen und vieles mehr
- wer Elektrokleingeräte länger
nutzt, vermeidet aufwendige Her-

stellungsprozesse mit teils gra-
vierenden Umwelteinwirkungen,
da Rohstoffe und Energie einge-
spart werden. Reparieren und
Wiederverwenden lässt auch die
Abfallmengen sinken.
Anmeldung: Gemeinnütziges Kauf-
haus der Wirkstatt e. V.,
Tel.: 02441/ 8546,
E-Mail: wirkstatt@gmx.de
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Ehrenamtliche Pflege fürs Ehrenmal

Eine Infotafel am Ehrenmal haben Wegewart Wilfried Schäfer (links) undEine Infotafel am Ehrenmal haben Wegewart Wilfried Schäfer (links) undEine Infotafel am Ehrenmal haben Wegewart Wilfried Schäfer (links) undEine Infotafel am Ehrenmal haben Wegewart Wilfried Schäfer (links) undEine Infotafel am Ehrenmal haben Wegewart Wilfried Schäfer (links) und
Wanderwart Karl-Heinz Geschwind konzipiert und aufgestellt.Wanderwart Karl-Heinz Geschwind konzipiert und aufgestellt.Wanderwart Karl-Heinz Geschwind konzipiert und aufgestellt.Wanderwart Karl-Heinz Geschwind konzipiert und aufgestellt.Wanderwart Karl-Heinz Geschwind konzipiert und aufgestellt.
Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KalFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KalFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KalFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KalFoto: Alice Gempfer / Gemeinde Kal

Sötenicher Ortsgruppe des Eifel-Sötenicher Ortsgruppe des Eifel-Sötenicher Ortsgruppe des Eifel-Sötenicher Ortsgruppe des Eifel-Sötenicher Ortsgruppe des Eifel-
vereins kümmert sich um denvereins kümmert sich um denvereins kümmert sich um denvereins kümmert sich um denvereins kümmert sich um den
Platz am Elzenberg - Neue Infota-Platz am Elzenberg - Neue Infota-Platz am Elzenberg - Neue Infota-Platz am Elzenberg - Neue Infota-Platz am Elzenberg - Neue Infota-
fel aufgestelltfel aufgestelltfel aufgestelltfel aufgestelltfel aufgestellt
Kall-Sötenich -Kall-Sötenich -Kall-Sötenich -Kall-Sötenich -Kall-Sötenich - Ein verstecktes
Plätzchen mit Charme ist der
Standort des Ehrenmals, das 1931
von der Sötenicher Ortsgruppe
des Eifelvereins im Gedenken an

die Gefallenen des 1. Weltkrieges
errichtet worden war. Allerdings
sah es damals auf dem kleinen
Plateau am Elzenberg noch ganz
anders aus: „Früher standen hier
kaum Bäume und man hatte ei-
nen weiten Blick“, erinnern sich
Wanderwart Karl-Heinz Ge-
schwind und Wegewart Wilfried

Schäfer, die beide in Sötenich auf-
gewachsen sind. Heute sind bei-
de im Eifelverein aktiv, der sich
nach wie vor um das Ehrenmal
kümmert - auch wenn es nicht
mehr so im Fokus des Dorfgesche-
hens steht wie früher: „Noch bis
Ende der 1960er-Jahre sind wir
am Volkstrauertag mit allen Mann
und Musikkapelle von der Kirche
aus hier hochmarschiert“, berich-
ten die beiden, die damals als
Kinder dabei waren.
Wer das Ehrenmal heute be-
sucht, findet es von hohen Bäu-
men umgeben und neuerdings
auch eine Infotafel vor Ort. Die
hat eine besondere Geschichte,
wie die Ortsgruppenvorsitzende
Brigitte Schäfer berichtet: „Der
Infokasten hing früher am Bür-
gerhaus, das ja bei der Flut
teilweise weggerissen wurde.“
Die Wand aber, an der der Info-
kasten hing, war stehengeblie-
ben, und so konnte er gesichert
werden. Wilfried Schäfer hatte ihn
anschließend aufgearbeitet und
gemeinsam mit Karl-Heinz Ge-

schwind an einem Pfahl befes-
tigt. Das Ehrenmal wurde
dereinst von Hubert Schlemmer
entworfen, ist auf der Tafel nach-
zulesen. Es besteht aus einem
Sockel, der vier Meter lang, zwei
Meter breit und einen Meter hoch
ist. Ganz oben thront ein etwa
2,50 Meter hoher Dolomitstein
aus der Ruine der Stolzenburg
bei Urft, der Mittelteil besteht
aus einem ein mal zwei Meter
großen Dolomitkubus.
Nachdem der Infokasten aufge-
stellt war, gingen die drei Ehren-
amtlichen weiter an die Arbeit.
Brigitte Schäfer: „Um den Platz
freizuhalten, muss er mindestens
zweimal im Jahr freigenschnitten
und gesäubert werden.“ Karl-
Heinz Geschwind erinnert sich:
„Es gab mal eine Zeit, das war
das Plateau so zugewachsen,
dass man die Steine gar nicht
mehr sehen konnte.“ Heute aber
ist alles tipptopp und lädt dazu
ein, auf der von der Gemeinde
Kall gestifteten Bank die Stille
zu genießen.
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Mit Durchblick und Sicherheit
durch die nasskalte Jahreszeit
Ein Herbstcheck für Batterien, Licht, Wischer und Bremsen beugt Problemen vor

Durchblick bedeutet Sicherheit: Auf funktionstüchtige ScheibenwischerDurchblick bedeutet Sicherheit: Auf funktionstüchtige ScheibenwischerDurchblick bedeutet Sicherheit: Auf funktionstüchtige ScheibenwischerDurchblick bedeutet Sicherheit: Auf funktionstüchtige ScheibenwischerDurchblick bedeutet Sicherheit: Auf funktionstüchtige Scheibenwischer
kommt es in der nasskalten Jahreszeit besonders an.kommt es in der nasskalten Jahreszeit besonders an.kommt es in der nasskalten Jahreszeit besonders an.kommt es in der nasskalten Jahreszeit besonders an.kommt es in der nasskalten Jahreszeit besonders an.
Foto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert Bosch

Wenn es früh dämmert sowie Regen
und Nebel für schwierige Sichtver-
hältnisse sorgen, sollten sich Auto-
fahrer auf die Technik verlassen kön-
nen. Ein vorausschauender Herbst-
check, wie ihn viele örtliche Kfz-Fach-
werkstätten anbieten, kann mögli-

chen Problemen vorbeugen. Licht,
Bremsen, Reifen, Flüssigkeitsstän-
de, die Batterien und mehr werden
dabei überprüft - und, falls nötig,
gleich wieder instandgesetzt.
Klare Sicht mit frischen Klare Sicht mit frischen Klare Sicht mit frischen Klare Sicht mit frischen Klare Sicht mit frischen Wisch-Wisch-Wisch-Wisch-Wisch-
blätternblätternblätternblätternblättern

Scheibenwischer haben zu funkti-
onieren - so denkt sich mancher
Autofahrer und widmet den Gum-
mis nur wenig Aufmerksamkeit.
Dabei kann es zu kritischen Situ-
ationen kommen, wenn abgenutz-
te Modelle mit einer starken
Schleierbildung die Sicht beein-
trächtigen. „Jeweils vor und nach
dem Winter ist ein guter Zeitpunkt,
um die Wischerblätter erneuern
zu lassen“, empfiehlt daher
Bosch-Expertin Marlene Herlt.
Damit die neuen Wischer lange
ihre Funktionstüchtigkeit behal-
ten, sollte man sie regelmäßig
reinigen sowie Blätter und gro-
ben Schmutz sofort entfernen.
„Wichtig für die Wintersaison ist
es, ausreichend Frostschutzmittel
ins Scheibenwasser zu geben und
die Wischer nie auf einer vereis-
ten Windschutzscheibe zu betäti-
gen“, so Herlt weiter. Als nächtli-
chen Schutz könne man die Wi-
scherblätter anheben oder eine
Pappe darunterlegen. Zur guten
Sicht trägt ebenso die Fahrzeug-
beleuchtung bei. Das tageslicht-
ähnliche Licht, für das bei Premi-
umfahrzeugen meist mit Xenon-
oder LED-Leuchten gesorgt ist,
lässt sich nun auch in älteren Au-
tos nachrüsten. Die Glühlampen-
linie Ultra White von Bosch etwa
bietet ähnliche optische Vorteile.
Mit bis zu 40 Prozent mehr Licht-
leistung im Vergleich zu Standard-
Halogenlampen ermöglichen die
intensiv weißen Lampen bessere
Sicht nicht nur in der Dunkelheit,
sondern auch bei schwierigen Wit-
terungsbedingungen.

Akku im E-Auto checken und beiAkku im E-Auto checken und beiAkku im E-Auto checken und beiAkku im E-Auto checken und beiAkku im E-Auto checken und bei
Bedarf reparieren lassenBedarf reparieren lassenBedarf reparieren lassenBedarf reparieren lassenBedarf reparieren lassen
Eine altersschwache Batterie, die
nach einer Frostnacht streikt, hält
in der kalten Jahreszeit die Pan-
nendienste auf Trab. Der regel-
mäßige Funktionscheck der Bat-
terie in der Werkstatt sollte eine
Selbstverständlichkeit sein - denn
ein rechtzeitiger Austausch kann
ärgerliche Pannen vermeiden.
Noch wichtiger ist der Zustand
der Versorgungsbatterie bei den
immer beliebteren Elektroautos.
Im Sommer wird diese stark be-
ansprucht und droht dann, in der
kalten Jahreszeit auszufallen.
Fachwerkstätten können den ak-
tuellen Zustand einfach prüfen.
Wenn die Batterie schwächelt, ist
die Gefahr vorhanden, liegenzublei-
ben. Ein Komplettaustausch ist nicht
immer erforderlich. Hochvolt-ge-
schulte Werkstätten, die beispiels-
weise mit dem neuen Hochvolt-Re-
paratursatz von Bosch arbeiten, kön-
nen gealterte Module durch neue
langlebige Nickel-Metallhydrid-Mo-
dule ersetzen. (DJD)

Eine Reparatur des Energiespei-Eine Reparatur des Energiespei-Eine Reparatur des Energiespei-Eine Reparatur des Energiespei-Eine Reparatur des Energiespei-
chers im Elektroauto ist deutlichchers im Elektroauto ist deutlichchers im Elektroauto ist deutlichchers im Elektroauto ist deutlichchers im Elektroauto ist deutlich
preisgünstiger als ein Komplett-preisgünstiger als ein Komplett-preisgünstiger als ein Komplett-preisgünstiger als ein Komplett-preisgünstiger als ein Komplett-
tausch. Foto: DJD/Robert Boschtausch. Foto: DJD/Robert Boschtausch. Foto: DJD/Robert Boschtausch. Foto: DJD/Robert Boschtausch. Foto: DJD/Robert Bosch
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Die Zeit ist reif für einen Reifenwechsel
Und der muss keine Frage des Geldbeutels sein

Reifenwechsel muss sein. WerReifenwechsel muss sein. WerReifenwechsel muss sein. WerReifenwechsel muss sein. WerReifenwechsel muss sein. Wer
selber Hand anlegt, kann viel Geldselber Hand anlegt, kann viel Geldselber Hand anlegt, kann viel Geldselber Hand anlegt, kann viel Geldselber Hand anlegt, kann viel Geld
sparen und ist auf der sicherensparen und ist auf der sicherensparen und ist auf der sicherensparen und ist auf der sicherensparen und ist auf der sicheren
Seite. Foto: Superingo/Seite. Foto: Superingo/Seite. Foto: Superingo/Seite. Foto: Superingo/Seite. Foto: Superingo/
stock.adobe.com/Autodoc/akz-ostock.adobe.com/Autodoc/akz-ostock.adobe.com/Autodoc/akz-ostock.adobe.com/Autodoc/akz-ostock.adobe.com/Autodoc/akz-o

Wer hat das nicht schon einmal
selber erlebt. Auf nasser Straße
bricht plötzlich der Wagen aus.
Schrecksekunden sind dann an-
gesagt und fast jeder weiß, dass
er diesen „Höllenritt“, der leicht
zu Unfällen führen kann, den
nicht mehr verkehrsgerechten
Reifen an seinem Fahrzeug zu
verdanken hat.
Das muss nicht sein und die
schlechte Bereifung auf höhere

Reifenwechsel muss sein. Wer selber Hand anlegt, kann viel Geld sparenReifenwechsel muss sein. Wer selber Hand anlegt, kann viel Geld sparenReifenwechsel muss sein. Wer selber Hand anlegt, kann viel Geld sparenReifenwechsel muss sein. Wer selber Hand anlegt, kann viel Geld sparenReifenwechsel muss sein. Wer selber Hand anlegt, kann viel Geld sparen
und ist auf der sicheren Seite.und ist auf der sicheren Seite.und ist auf der sicheren Seite.und ist auf der sicheren Seite.und ist auf der sicheren Seite.
Foto: tkyszk/stock.adobe.com/Autodoc/akz-oFoto: tkyszk/stock.adobe.com/Autodoc/akz-oFoto: tkyszk/stock.adobe.com/Autodoc/akz-oFoto: tkyszk/stock.adobe.com/Autodoc/akz-oFoto: tkyszk/stock.adobe.com/Autodoc/akz-o

Kosten zu schieben wäre leicht-
sinnig. Außerdem, so der Auto-
mobilclub von Deutschland e. V.
(AvD), riskiert jeder mit einer
nicht den Straßenverhältnissen
angepassten Bereifung ein saf-
tiges Bußgeld. Wer mit Profil-
tiefen unter drei bis vier Milli-
metern fährt, sollte an einen
Reifenwechsel denken, denn mit
diesen Werten nimmt die Grif-
figkeit und damit die Fahrsicher-
heit spürbar ab, rät der AvD.
Und die Kosten? Diese können
mit dem richtigen Reifen-Händ-
ler in Grenzen gehalten werden.
Es gibt günstige Markenreifen
zum Selberwechseln auch für
den kleinen Geldbeutel
(www.autodoc.de). Selbst das
passende Werkzeug, z. B. Wa-
genheber, Drehmomentschlüssel
bzw. Radkreuz, gibt es im Pro-
gramm dieses Autoteile-Online-
händlers mit den erschwingli-
chen Preisen. Im Internet oder
direkt bei Autodoc gibt es auch

die passenden Anleitungen zum
Reifenwechsel, egal ob Sommer-
, Winter- oder Allwetterreifen.
Bußgelder vermeidenBußgelder vermeidenBußgelder vermeidenBußgelder vermeidenBußgelder vermeiden
Und noch ein Tipp für Grenz-
pendler. In einigen Nachbarlän-
dern - beispielsweise in Öster-
reich oder der Schweiz - wird
eine Unterschreitung der 4-Mil-
limeter-Marke sogar mit Buß-
geld geahndet. Urlauber soll-
ten dieses Geld besser für ei-

nen zünftigen Hüttenabend
ausgeben.
Fazit: Wer zu lange mit dem
Wechseln seiner Reifen wartet,
den bestraft das Leben,
manchmal leider sogar mit Zah-
lungen für viele Jahre, denn mit
abgefahrenen Reifen kommt
man auch bei seiner Versiche-
rung rechtlich schnell ins
Schleudern.
(akz-o)
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Witzig und doch tiefsinnig

Hatten viel Spaß im Kaller Pfarrheim: Der „Bergische Jung“, WillibertHatten viel Spaß im Kaller Pfarrheim: Der „Bergische Jung“, WillibertHatten viel Spaß im Kaller Pfarrheim: Der „Bergische Jung“, WillibertHatten viel Spaß im Kaller Pfarrheim: Der „Bergische Jung“, WillibertHatten viel Spaß im Kaller Pfarrheim: Der „Bergische Jung“, Willibert
Pauels, und der Kaller Kolping-Vorsitzende Hans Peter Dederichs.Pauels, und der Kaller Kolping-Vorsitzende Hans Peter Dederichs.Pauels, und der Kaller Kolping-Vorsitzende Hans Peter Dederichs.Pauels, und der Kaller Kolping-Vorsitzende Hans Peter Dederichs.Pauels, und der Kaller Kolping-Vorsitzende Hans Peter Dederichs.
Foto. Reiner ZüllFoto. Reiner ZüllFoto. Reiner ZüllFoto. Reiner ZüllFoto. Reiner Züll

Bergischer Jung: Der „Bergische Jung“, Willibert Pauels, war auf Einladung der Kolpingfamilie in Kall zu Gast.Bergischer Jung: Der „Bergische Jung“, Willibert Pauels, war auf Einladung der Kolpingfamilie in Kall zu Gast.Bergischer Jung: Der „Bergische Jung“, Willibert Pauels, war auf Einladung der Kolpingfamilie in Kall zu Gast.Bergischer Jung: Der „Bergische Jung“, Willibert Pauels, war auf Einladung der Kolpingfamilie in Kall zu Gast.Bergischer Jung: Der „Bergische Jung“, Willibert Pauels, war auf Einladung der Kolpingfamilie in Kall zu Gast.
Das Pfarrheim war bis auf den letzten Platz besetzt.Das Pfarrheim war bis auf den letzten Platz besetzt.Das Pfarrheim war bis auf den letzten Platz besetzt.Das Pfarrheim war bis auf den letzten Platz besetzt.Das Pfarrheim war bis auf den letzten Platz besetzt.
Foto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner Züll

Beim Beim Beim Beim Beim VVVVVortrortrortrortrortrag des „Bergischenag des „Bergischenag des „Bergischenag des „Bergischenag des „Bergischen
Jung“ Jung“ Jung“ Jung“ Jung“ Willibert PWillibert PWillibert PWillibert PWillibert Pauels blieb beiauels blieb beiauels blieb beiauels blieb beiauels blieb bei
der Kolpingfamil ie im Kallerder Kolpingfamil ie im Kallerder Kolpingfamil ie im Kallerder Kolpingfamil ie im Kallerder Kolpingfamil ie im Kaller
Pfarrheim kPfarrheim kPfarrheim kPfarrheim kPfarrheim kein ein ein ein ein Auge trockAuge trockAuge trockAuge trockAuge trocken.en.en.en.en.
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Als Hans Peter Dederichs,
der Vorsitzende der Kaller Kol-
pingfamilie, vergangenes Jahr
eine Diözesan-Versammlung
des Kolpingwerkes in Aachen
besuchte, und dort einen Auf-
tritt des als „Bergischer Jung“
bekannten Büttenredners und Di-
akons Willibert Pauels erlebte,
stand für ihn sofort fest: „Dat wär’
doch och jet für uns.“ Dass er mit
dieser Einschätzung richtig gele-
gen hatte, zeigte sich jetzt im voll-
besetzten Kaller Pfarrheim, wo
Dederichs den „frommen Jeck“
mit dem roten Domradio-Shirt
begrüßen konnte.
„Wir hätten noch viel mehr Kar-
ten verkaufen können“, berich-

tete Dederichs vor Beginn des
Programms, das das Publikum,
getreu dem Motto „Humor ist
ein Teil der Religion“, recht
witzig, aber dennoch tiefgrün-
dig unterhielt. Humor, so der
„DiaClown“, bedeute für ihn,
über den Dingen zu stehen, und
so der Perspektive der Enge und
Angst zu entkommen. Das ist
für ihn auch der Schlüssel zur
Beantwortung der Frage, war-
um Diktatoren nicht mit Humor,
sondern eher mit Angst arbei-
ten und Spaßmacher verfolgen.
Im Pfarrheim zog Pauels die Be-
sucher von der ersten Minute
an in den Bann, als er mit aus-
gesprochen witzigen Beispielen
die Unterschiede zwischen den
Rheinländern und dem Rest der
Republik skizzierte. Pauels er-
innerte etwa an den einst von

Schauspieler Heinz Rühmann
dargestellten Pater Braun und
dessen Credo: „Humor ist eine
Erscheinung der Religion, aber
nur, wer über den Dingen steht,
kann sie belächeln.“ Sein frü-
herer, recht konservativer Chef
Kardinal Meisner, den er immer
in seinen Büttenreden immer
„Kanalmeister“ zu nennen
pflegte, habe, „seinen“ Diakon
in der karnevalistischen Bütt
immer wieder gewähren lassen,
ja sogar unterstützt.
Der Bergische Jung berichtete
von den vielen „Tabernakel-
Wanzen“, die sich damals beim
„Kanalmeister“ empört hätten,
weil er einem katholischen Di-
akon erlaube, in die Bütt zu
gehen. Ganz humorig beschrieb
der Diakon den Begriff „Hei-
den“ für Ungetaufte: Kölner
hätten ein Lied extra für die
Heiden geschrieben, und zwar
für einen ganz bestimmten Un-
getauften, nämlich für den Hei-
den „Witzka“. Daraus sei
schließlich das Lied „Heidewitz-
ka Herr Kapitän“ entstanden.
Und dieses Lied stimmte der je-
cke Diakon mit dem Publikum
im Pfarrheim an. Das Publikum
bog sich vor Lachen, und auch
der neue Kaller Pfarrer Kle-
mens Gößmann hatte seinen
Spaß.
Pauels berichtete von einem
Mann, der nach einem Zechge-
lage in ein offenes Grab auf dem
Friedhof fiel und dort von ei-
nem Besucher entdeckt wurde.
Dessen Kommentar: „Wat für

ne Döskopp, da lässt der sich
die Kiste klauen.“ Der Vortra-
gende machte im Pfarrheim kei-
nen Hehl daraus, dass ihn das
Gendern „auf den Sack geht“.
Er berichtete von einer Frau,
die in der Gaststätte Durst auf
ein Glas Radler verspürte und
sich beim Wirt eine „Radlerin“
bestellte. Daraufhin der Wirt
schlagkräftig: „Tut mir leid,
aber das Zapfhuhn ist kaputt“.
„Die haben doch nicht alle Lat-
ten am Zaun“, ging der sodann
mit Leuten ins Gericht, die sei-
nen Lieblingsindianer Winnetou
schon als Figur diskriminierend
und rassistisch empfinden. Pau-
els: „In den Romanen und Fil-
men mit Winnetou geht es doch
nicht um die Dokumentation
über amerikanische Ureinwoh-
ner.“ Jedes Kind begreife
schon, dass die Blutbrüder-
schaft von Winnetou und Old
Shatterhand genau das Gegen-
teil von Rassismus sei, nämlich
eine Ikone von Toleranz und
Freundschaft.
Zum Schluss erzählte Pauels sei-
nen Lieblingswitz über den Tod:
Sturzbesoffen gehen Tünnes und
Schäl nachts nach Hause und
nehmen eine Abkürzung über
den Friedhof Melaten, wo sie in-
mitten der Gräber einschlafen.
Als Tünnes plötzlich wach wird
und lauter Gräber um sich her-
um sieht, weckt er Schäl mit den
Worten: „Auferstehung, und wir
sind die ersten“.
Hans Peter Dederichs bedank-
te sich mit einer Flasche bei
Willibert Pauels, der anschlie-
ßend drei seiner Bücher zum
Verkauf anbot und auf Wunsch
signierte. Und selbst beim Ver-
kauf der Bücher hatte der wit-
zige Diakon den Schalk im Na-
cken: „Zehn Prozent des Ver-
kaufserlöses werden für einen
sind für einen guten Zweck be-
stimmt - nämlich für mich“.
(Reiner Züll)

Absage
Das Theaterspiel am 25. und 26.
November im Wallenthaler Dorfs-
aal muss leider ausfallen.
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„Helfer mit Herz und ein Lächeln zurück!“
So haben sich die Auszubildenden
der Stiftung EvA auf ihrem letzten
Azubi-Tag selbst bezeichnet.
An diesem Tag sollten sie be-
schreiben, warum sie ihre Ausbil-
dung bei der Stiftung begonnen
haben. So unterschiedlich, wie die
einzelnen Schülerinnen und Schü-
ler sind, so unterschiedlich waren
auch die aufgezählten Gründe:
• Ausbildungsgehalt schon im ers-Ausbildungsgehalt schon im ers-Ausbildungsgehalt schon im ers-Ausbildungsgehalt schon im ers-Ausbildungsgehalt schon im ers-

ten Jahr 1.200,- € im Monatten Jahr 1.200,- € im Monatten Jahr 1.200,- € im Monatten Jahr 1.200,- € im Monatten Jahr 1.200,- € im Monat
• Einsatz in der stationären und

ambulanten Pflege sowie in
der Gerontopsychiatrie

• Ausbildungsbeginn mehrfach
im Jahr möglich

• Fortbildungen und Lerngesprä-
che mit der eigenen Lehrerin
für Pflegeberufe

• Kompetente PraxisanleitungKompetente PraxisanleitungKompetente PraxisanleitungKompetente PraxisanleitungKompetente Praxisanleitung
und und und und und Ansprechpartner im KAnsprechpartner im KAnsprechpartner im KAnsprechpartner im KAnsprechpartner im Kol-ol-ol-ol-ol-
legenkreislegenkreislegenkreislegenkreislegenkreis

• Zusammenarbeit mit den
Teams aus Sozialem Dienst
und Hauswirtschaft

• Frühzeitige Schulung an den
zahlreichen Hilfsmitteln im
Rahmen des Gesundheitsma-
nagements

• Hilfestellung und Begleitung
bei persönlichen Problemen

••••• Übernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nach
der der der der der AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung

• Weiterbildung und Karriere-
planung

„Alle diese Gründe haben auch
auf mich zugetroffen“, bestätigt
Elena Ströher. Seit ihrer Ausbil-
dung bei der Stiftung EvA arbei-
tet sie im ambulanten Dienst als
Pflegefachkraft. „Mir gefällt„Mir gefällt„Mir gefällt„Mir gefällt„Mir gefällt
besonders gut,besonders gut,besonders gut,besonders gut,besonders gut, dass ich  dass ich  dass ich  dass ich  dass ich TTTTTeil eineseil eineseil eineseil eineseil eines
starkstarkstarkstarkstarken en en en en TTTTTeams bin,eams bin,eams bin,eams bin,eams bin, aber auf mei- aber auf mei- aber auf mei- aber auf mei- aber auf mei-
nen ambulanten nen ambulanten nen ambulanten nen ambulanten nen ambulanten TTTTTouren auch sehrouren auch sehrouren auch sehrouren auch sehrouren auch sehr
selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-
ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“
Sie hat die Weiterbildung zur Pra-
xisanleiterin erfolgreich absolviert
und unterstützt jetzt selbst die
Auszubildenden in der täglichen
Pflegepraxis. „Und weil mich der
Beruf wirklich interessiert und ich
mich weiterentwickeln will, habe
ich jetzt auch noch eine Fortbil-
dung im Wundmanagement be-
gonnen“, ergänzt Elena Ströher.
Weiterentwicklung ist das Stichwort:
Im Bereich der Digitalisierung liegtIm Bereich der Digitalisierung liegtIm Bereich der Digitalisierung liegtIm Bereich der Digitalisierung liegtIm Bereich der Digitalisierung liegt
die Stiftung EvA weit vorne.die Stiftung EvA weit vorne.die Stiftung EvA weit vorne.die Stiftung EvA weit vorne.die Stiftung EvA weit vorne. Nicht
nur bei der Pflegedokumentation und
Einsatzplanung wird digital gear-
beitet, sondern auch im Bereich der
Telemedizin. Hier arbeiten die Pfle-
gekräfte mit neuester Digitaltech-
nik direkt in der Kommunikation
mit den Ärzten und unterstützen
diese bei der Diagnostik und Bera-
tung der Patienten. Damit steht hier
eine Zukunftstechnologie schon
heute zur Verfügung und ist auch
Bestandteil der Ausbildung.

Für diese Zukunft ist die Stiftung EvA
mit ihrem Ausbildungsbereich gut
gerüstet. Sie ist mit insgesamt 30
angebotenen Stellen einer der größ-
ten Pflege-Ausbildungsbetriebe in
der Region. Interessierte können sich
gerne an die Stiftung EvA wenden. In
einem Beratungsgespräch informie-
ren wir über die Ausbildungswege in
der Pflege und die damit verbunde-
nen guten beruflichen Perspektiven.
Und was stellten die Azubis an
ihrem Tag zum Schluss fest?
„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner,,,,, viel Lachen viel Lachen viel Lachen viel Lachen viel Lachen
und ein gemeinsamesund ein gemeinsamesund ein gemeinsamesund ein gemeinsamesund ein gemeinsames
Miteinander!“Miteinander!“Miteinander!“Miteinander!“Miteinander!“



Rundblick Kall – 03. November 2023 – Woche 44 – Nr. 22 – www.rundblick-kall.de14

Widerstand gegen neue Bleihütten im Amt Call
Geschichtsverein legt Jahresheft 2024 vor

Dieser Ausschnitt einer 300 JahreDieser Ausschnitt einer 300 JahreDieser Ausschnitt einer 300 JahreDieser Ausschnitt einer 300 JahreDieser Ausschnitt einer 300 Jahre
alten Skizze zeigt Burg Mauel vonalten Skizze zeigt Burg Mauel vonalten Skizze zeigt Burg Mauel vonalten Skizze zeigt Burg Mauel vonalten Skizze zeigt Burg Mauel von
Osten. Copyright: Ernst JansenOsten. Copyright: Ernst JansenOsten. Copyright: Ernst JansenOsten. Copyright: Ernst JansenOsten. Copyright: Ernst Jansen

Das Geschichtsforum stellt dasDas Geschichtsforum stellt dasDas Geschichtsforum stellt dasDas Geschichtsforum stellt dasDas Geschichtsforum stellt das
neunte Jahresheft vor: Mit demneunte Jahresheft vor: Mit demneunte Jahresheft vor: Mit demneunte Jahresheft vor: Mit demneunte Jahresheft vor: Mit dem
Kauf von Roidkin-ZeichnungenKauf von Roidkin-ZeichnungenKauf von Roidkin-ZeichnungenKauf von Roidkin-ZeichnungenKauf von Roidkin-Zeichnungen
einen Coup gelandeteinen Coup gelandeteinen Coup gelandeteinen Coup gelandeteinen Coup gelandet
Kall/Schleiden -Kall/Schleiden -Kall/Schleiden -Kall/Schleiden -Kall/Schleiden - Spannende Epi-
soden vom Widerstand gegen
neue Blei- und Eisenhütten,
darunter die Kallbachhütte, und
territorialen Konflikte, etwa um
das Gut Auf der Rinne in Kall,
berichtet Manfred Konrads in sei-
nem Aufsatz „Konflikte des 18.
Jahrhunderts im Schleidener Amt

Das Umschlagfoto zeigt die vonDas Umschlagfoto zeigt die vonDas Umschlagfoto zeigt die vonDas Umschlagfoto zeigt die vonDas Umschlagfoto zeigt die von
Renier Roidkin gezeichnete BurgRenier Roidkin gezeichnete BurgRenier Roidkin gezeichnete BurgRenier Roidkin gezeichnete BurgRenier Roidkin gezeichnete Burg
Mauel um 1725. Foto: GfSMauel um 1725. Foto: GfSMauel um 1725. Foto: GfSMauel um 1725. Foto: GfSMauel um 1725. Foto: GfS

Call“. Nachzulesen in dem jetzt
erschienenen neunten Jahresheft
des Geschichtsforums Schleiden.
In diesem Buch erzählt Klaus-Die-
ter Klauser, der Ehrenvorsitzende
des Königlichen Geschichtsver-
eins zwischen Venn und Schnei-
fel, von den „Bemühungen um eine
Bahnverbindung von Kall und Hel-
lenthal nach St. Vith“ erzählt.
Einen ganz besonderen Stellen-
wert im Jahresheft nehmen die
Ausführungen zur Burg Mauel ein.
Mit dem Erwerb von insgesamt
acht 300 Jahre alten Skizzen,
darunter zwei der Maueler Burg,
haben Ernst Jansen und Alois Som-
mer vom Geschichtsforum einen
Coup gelandet, auf den sie mit
Recht stolz sind. Sie stammen von
dem wallonischen Zeichner Re-
nier Roidkin und entstanden um
1725. Eine der Ansichten von Burg
Mauel wurde als Titelbild des Hef-
tes ausgewählt.
Im vorherigen Jahresheft 2023
hatten der Kaller Bernd Kehren
und Bernd Pütz versucht zu be-
weisen, dass die Burg Mauel an
der B266 in Mauel stand, wo sich
jetzt die Wäscherei Moog befin-
det. Die jetzt erworbenen Zeich-
nungen Roidkins belegen, dass
dieser Standort zutrifft. Wie es zu

dem erstaunlichen Kauf kam und
was auf den Zeichnungen zu ent-
decken ist, beschreiben Bernd
Kehren und Ernst Jansen. Eine
detaillierte und vertiefende Do-
kumentation dieser und der an-
deren sechs Roidkin-Skizzen, die
Dreiborn, Schleiden und Olef zei-
gen, will ein Arbeitskreis des Ge-
schichtsforums als eigene Publi-
kation veröffentlichen.
Wie bisher werden auch im neuen
Jahresheft neue Themen aufge-
griffen oder bekannte mit neuen
Erkenntnissen präsentiert. Allen
Artikeln liegt aber ein Gesamt-
thema zugrunde. Dies ist bei ei-
nem Jahresheft des Geschichtsfo-
rum Schleiden schon automatisch
gegeben: die Historie des Nah-
raums, die im vorliegenden Heft
in den verschiedensten Facetten
beleuchtet wird.
Das breite Spektrum umfasst auch
dieses Mal Themen der Territori-
al-, Wirtschafts-, Kirchengeschich-
te, lokale Schwerpunkte wie Har-
perscheid, das Helingsbachtal und
die Entwicklung der Ortsnamen;
die Geschichte von Personen wie
der Steinfelder Abt Michael Kuell,
Forstmeister Kauhlen, Rennfah-
rer Kurt Louis oder Arnold von
Schleiden, der Erzbischof von Tri-

er werden wollte, wird von den
Autoren ebenso beleuchtet wie
das Alltagsleben um 1900 oder
die Tradition der Hausschlachtung.
Das „Jahresheft 2024“ hat 282
Seiten, zahlreiche Schwarz-Weiß-
Abbildungen und kostet 6 Euro.
Es ist erhältlich in der Buchhand-
lung Pavlik in Kall, bei Schreib-
waren Hanf in Hellenthal, im Na-
tionalpark-Infopunkt (Tourist-In-
formation) in Gemünd sowie in
Schleiden in der Postfiliale und
der Apotheke im Ärztehaus.
Bestellt werden kann das Heft auf
der Internetseite des Geschichts-
forums. Dort sind auch die ande-
ren Veröffentlichungen des Ver-
eins zu finden, die sich auch sehr
gut als Weihnachtsgeschenk eig-
nen: https://gf-sle.de

Orgelkonzert „Der Kleine Prinz“ in St Nikolaus

Am 12. November findet in der Pfarrkirche St. Nikolaus das nächsteAm 12. November findet in der Pfarrkirche St. Nikolaus das nächsteAm 12. November findet in der Pfarrkirche St. Nikolaus das nächsteAm 12. November findet in der Pfarrkirche St. Nikolaus das nächsteAm 12. November findet in der Pfarrkirche St. Nikolaus das nächste
Orgelkonzert im Rahmen des 25. Geburtstags der Weimbs-Orgel in St.Orgelkonzert im Rahmen des 25. Geburtstags der Weimbs-Orgel in St.Orgelkonzert im Rahmen des 25. Geburtstags der Weimbs-Orgel in St.Orgelkonzert im Rahmen des 25. Geburtstags der Weimbs-Orgel in St.Orgelkonzert im Rahmen des 25. Geburtstags der Weimbs-Orgel in St.
Nikolaus statt.Nikolaus statt.Nikolaus statt.Nikolaus statt.Nikolaus statt.
Foto: PrivatFoto: PrivatFoto: PrivatFoto: PrivatFoto: Privat

Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Am 12. November um 16
Uhr findet in der Pfarrkirche St.
Nikolaus das nächste Orgelkon-
zert im Rahmen des 25. Geburts-
tags der Weimbs-Orgel in St. Ni-
kolaus statt.
Wir freuen uns, dass Kantor Hol-
ger Weimbs aus Zülpich das Werk
„Der Kleine Prinz“ in Kall auf-
führt. Andreas Willscher kompo-
nierte im Jahr 2019 zum 75. To-
destag des Autors der berühmten
Buch-Vorlage Antoine de Saint-
Exupéry 15 kurze Episoden für
Orgel. Klaus Lutterbüse ergänzte
Texte zu den Episoden, die von
Dorothea Weimbs, die Ehefrau von
Holger Weimbs rezitieret werden.
Die Klangvielfalt, der Charme,
Witz und Formenreichtum der
Kompositionen und Texte werden
zu einem Konzerterlebnis, das
Jung und Alt berühren wird und
einlädt, die ewig aktuellen Bot-

schaften des Buches neu zu re-
flektieren.
Holger Weimbs studierte nach
dem Abitur Kirchenmusik an der
Kirchenmusikschuke St.-Gregori-
us-Haus in Aachen (Orgel und Im-
provisation bei Domorganist Nor-
bert Richtsteig) und schloss das
Studium mit dem A-Examen ab.
Seit 1998 ist er Kirchenmusiker
an St. Peter in Zülpich. Er nahm
teil an der Orgelakademie in Al-
tenberg für Improvisation und an
diversen Chorleitungskursen, u. a.
an der Robert-Schumann-Hoch-
schule Düsseldorf unter Leitung
von Prof. Eric Ericson, Stockholm.
In den Jahren 2012 bis 2017 konn-
te er die Reorganisation und Er-
weiterung der Orgeln (Weimbs III/
P 47; Orgelbauer und Organist
sind weder verwandt noch ver-
schwägert!) in St. Peter mitge-
stalten.
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Musikschulzweckverband Schleiden
Traditionelles unicef-Konzert der Musikschule Schleiden im HJK

Neben der Big Band der Musikschule werden auch weitere Ensembles und Solisten das Programm gestalten.Neben der Big Band der Musikschule werden auch weitere Ensembles und Solisten das Programm gestalten.Neben der Big Band der Musikschule werden auch weitere Ensembles und Solisten das Programm gestalten.Neben der Big Band der Musikschule werden auch weitere Ensembles und Solisten das Programm gestalten.Neben der Big Band der Musikschule werden auch weitere Ensembles und Solisten das Programm gestalten.
Foto: Archiv MusikschuleFoto: Archiv MusikschuleFoto: Archiv MusikschuleFoto: Archiv MusikschuleFoto: Archiv Musikschule

Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld - Auch in diesem Jahr
möchten die Schülerinnen und
Schüler der Musikschule Schlei-
den an ihrer bereits 32-jährigen
Tradition festhalten und zum jähr-
lichen Wohltätigkeitskonzert zu-

gunsten des Kinderhilfswerkes der
vereinten Nationen unicefunicefunicefunicefunicef,,,,, das
nunmehr am Sonntag, 26. Novem-
ber, um 18 Uhr in der Aula des
Hermann-Josef Kollegs in Stein-
feld stattfindet, herzlich einladen.

Mit ihrem Engagement konnten
die Musikschüler in den vergan-
genen Jahren rund 38.000 Euro
an das Kinderhilfswerk unicef
überweisen und auch in diesem
Jahr ist man angetreten, diesen
Betrag mit einem interessanten
Konzert zu erhöhen.
Neben der Big Band der Musik-
schule werden auch weitere En-
sembles und Solisten das Pro-
gramm gestalten.
Traditionsgemäß wird kein Eintritt
erhoben. Vielmehr appellieren
alle Mitwirkenden an die Groß-
herzigkeit, also die Spendenbe-
reitschaft der Konzertbesucher.

Theaterangebot für alle
aus Euskirchen, Kall
und Mechernich
Warum nicht gemeinsam ins Theater?
Wie wäre es, wenn man ins Thea-
ter nach Bonn fahren würde, und
zwar nicht allein mit dem Auto
oder öffentlichen Verkehrsmitteln,
sondern in einer Gruppe Gleich-
gesinnter, gemeinsam mit einem
bequemen und eigens bestellten
Reisebus? Der bei jedem Wetter
alle sicher und trocken direkt zum
Theater bringt und nach der Vor-
stellung wieder zurück?
Genau so funktionieren bereits ei-
nige Gruppen im Bonner Umland,
die seitens der Theatergemeinde
Bonn organisiert und vor Ort von
einem oder zwei ehrenamtlichen
Betreuern unterstützt werden. Die
Gruppe bestimmt gemeinsam mit
dem ehrenamtlichen Betreuer und
dem Team der Theatergemeinde
das Programm für die Spielzeit. Im
1. Halbjahr 2024 könnten z. B. drei
oder vier Vorstellungen im Contra-
Kreis-Theater, im Kleinen Theater,
im Schauspiel, in der Oper oder in
einem der Bonner Kabarett-Thea-
ter besucht werden. Ein solches
Abo eignet sich gut auch als Weih-
nachtsgeschenk.
Die Teilnehmer*innen erhalten ne-

ben den Eintrittskarten einen Bus-
fahrplan und eine Busfahrkarte und
werden zu den gebuchten Termi-
nen bequem in ihrem Wohnort (Hal-
testellen nach Absprache) abge-
holt und nach der Theatervorstel-
lung auch wieder zurück gebracht
- ohne Wartezeiten, Umsteigen
oder Parkplatzsuche.
Im Bereich Euskirchen, Kall und
Mechernich gibt es derzeit noch
keine solche Busgruppe, aber die
Theatergemeinde würde ihr Ange-
bot gern auch dort unterbreiten,
denn sicherlich leben auch hier the-
aterinteressierte Menschen, die
nicht allein oder nicht selbst mit
dem Auto oder nicht so gern im
Winter abends im Dunklen ins The-
ater fahren möchten.
Wenn Sie sich für ein solches An-
gebot interessieren oder sogar Lust
hätten, das Projekt als ehrenamt-
licher Betreuer zu unterstützen,
dann melden Sie sich bei uns.
Die Theatergemeinde Bonn freut
sich über eine Kontaktaufnahme
per Telefon unter 0228-915030
(mo-fr 9-13 Uhr) oder per E-Mail
an info@tg-bonn.de.
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Rinder-Rouladen,
-Braten oder -Gulasch
Jungbullenfleisch
aus der Keule, Haltungsform 3, 
je 100 g 

Knaller

1.33
Deutschland:
Speisemöhren*
Kl. I,
je 1-kg-Btl. 

Knaller

0.88
Müller
Joghurt mit der Ecke
versch. Sorten,
je 150-g-Becher (1 kg = 2.33)

Knaller

0.35

Rauch 
Eis Tee
versch. Sorten,
je 3 x 1,5-l-Fl. 
(1 l = 0.71)
zzgl. 3 x 0.25 Pfand
Einzelpreis 1.59 €
je 1,5-l-Fl. (1 l = 1.06)
zzgl. 0.25 Pfand statt 4.77

3 für nur

3.18
Nestlé
Smarties Riesenrolle
je 3 x 130-g-Rolle (1 kg = 10.21)
Einzelpreis 1.99 €
je 130-g-Rolle
(1 kg = 15.31) statt 5.97

3 für nur

3.98

Landliebe
Butter
je 250-g-Pckg. 
(1 kg = 5.96)

(1 kg = 5.56)
1.39

Knaller

1.49

Preis  
mit  
App

Coupon

Rockstar 
Energy Drink
versch. Sorten, 
koffeinhaltig,
je 0,5-l-Dose (1 l = 1.90)
zzgl. 0.25 Pfand

(1 l = 1.76)
0.88

Knaller

0.95

Preis  
mit  
App

Coupon

Deine Auswahl – auch beim Preis.

Vielfalt  

in Sortiment  

und Service?!

REWE  

Center

44. Woche 2023. Gültig ab 30.10.2023
RC-WE-�B_FF-NF-FSH

Bitte beachte unsere kundenfreundlichen Öffnungszeiten am Markt oder unter www.rewe.de!  
Fragen? Anregungen? Wünsche? Telefonisch erreichst du uns montags bis samstags von 7 bis 22 Uhr. Tel. 0221 – 177 397 77
Druckfehler vorbehalten. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Verkauf nur solange der Vorrat reicht. Aktionspreise sind zeitlich begrenzt. Nur in teilnehmenden Märkten. Unser Unternehmen ist Bio-zertifiziert  
durch DE-ÖKO-006. REWE Markt GmbH, Domstr. 20 in 50668 Köln, Namen und Anschrift der Partnermärkte findest du unter www.rewe.de oder der Telefonnummer 0221 – 177 397 77.

* Saisonbedingt nicht in allen Märkten unter REWE Regional verfügbar. 
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Zarter Genuss

Kalbfleisch besticht durch seinen
milden Geschmack. Aufgrund des

geringen Fettanteils sollte es schonend 
zubereitet werden und eignet sich

besonders gut zum langsamen
Schmoren und Kurzbraten.

Spanferkel-Keule
gewürzt und 
gebraten, mit Soße, 
SB-verpackt,
je 1 kg 

Aktion

11.90

Rinder-Rouladen
Jungbullenfleisch, 
aus der Oberschale,
je 100 g 

Aktion

1.49 Rinder-Hackfleisch
je 250-g-Pckg. (1 kg = 11.96)

Aktion

2.99

Paprikaschoten
mit gewürztem 
Schweinehackfleisch gefüllt, 
je 1 kg 

Aktion

5.99 Schweine-Stielkotelett
Haltungsform 2,
je 100 g 

Aktion

0.77

Frische Kaninchen
mit Kopf und Nieren, 
SB-verpackt,
je 1 kg 

Aktion

11.99

g

Kalbs-Filet
je 100 g 

Aktion

3.99

Rinder-Filet
vom Jungbullen, am Stück oder 
in Scheiben, Haltungsform 3,
je 100 g 

KNALLER
AKTION

4.99

Kalbs-Brust
mit Knochen, 
je 100 g 

Aktion

1.09

Kalbs-Leber
je 100 g 

Aktion

1.99



Rundblick Kall – 03. November 2023 – Woche 44 – Nr. 22 – www.rundblick-kall.de18

40 Jahre Kirchenchor Dottel-Scheven-Wallenthal

Ehrung der Gründungsmitglieder durch die Vorsitzende Ursula MöresEhrung der Gründungsmitglieder durch die Vorsitzende Ursula MöresEhrung der Gründungsmitglieder durch die Vorsitzende Ursula MöresEhrung der Gründungsmitglieder durch die Vorsitzende Ursula MöresEhrung der Gründungsmitglieder durch die Vorsitzende Ursula Möres
und Pfr. Klemens Gößmann. Foto: Privatund Pfr. Klemens Gößmann. Foto: Privatund Pfr. Klemens Gößmann. Foto: Privatund Pfr. Klemens Gößmann. Foto: Privatund Pfr. Klemens Gößmann. Foto: Privat

Werner Harzheim feierte in die-Werner Harzheim feierte in die-Werner Harzheim feierte in die-Werner Harzheim feierte in die-Werner Harzheim feierte in die-
sem Jahr sein 25-jähriges Jubilä-sem Jahr sein 25-jähriges Jubilä-sem Jahr sein 25-jähriges Jubilä-sem Jahr sein 25-jähriges Jubilä-sem Jahr sein 25-jähriges Jubilä-
um alt Chorleiter. Foto: Privatum alt Chorleiter. Foto: Privatum alt Chorleiter. Foto: Privatum alt Chorleiter. Foto: Privatum alt Chorleiter. Foto: Privat

Der aktuelle Vorstand des Kirchenchors Dottel-Scheven-Wallenthal.Der aktuelle Vorstand des Kirchenchors Dottel-Scheven-Wallenthal.Der aktuelle Vorstand des Kirchenchors Dottel-Scheven-Wallenthal.Der aktuelle Vorstand des Kirchenchors Dottel-Scheven-Wallenthal.Der aktuelle Vorstand des Kirchenchors Dottel-Scheven-Wallenthal.
Foto: PrivatFoto: PrivatFoto: PrivatFoto: PrivatFoto: Privat

Kall-Dottel/Scheven/Wallenthal -Kall-Dottel/Scheven/Wallenthal -Kall-Dottel/Scheven/Wallenthal -Kall-Dottel/Scheven/Wallenthal -Kall-Dottel/Scheven/Wallenthal -
Besonderer Gottesdienst, beson-
derer Anlass: Der Kirchenchor Dot-
tel-Scheven-Wallenthal feierte am
21. Oktober auf den Tag genau
sein Gründungsfest. Ein schöner
Grund zum Danken und Feiern.
Im Festgottesdienst erklang die
MISSA BREVIS von Anton Diabel-

li; aufgeführt vom Kirchenchor so-
wie Mitgliedern des Akademi-
schen Orchesters in Bonn, der
Sopranistin Anzhelika Bondarchuk
und dem Organisten von St. Apol-
linaris Christoph Schneider unter
der Leitung von Werner Harzheim.
Dass zum Gottesdienst eine gro-
ße Besucherschar kam, war Aus-

druck von Lob und Anerkennung
für den jahrelangen musikali-
schen Einsatz in der Kirchenge-
meinde und darüber hinaus. Es
zeigte sich auch am Samstag, wie
sehr die Musik Gottesdienste ver-
schönern kann.
Pfr. Klemens Gößmann, der die
Festmesse zelebrierte, spannte
einen feinen Bogen vom dem im
Vordergrund stehenden Chorjubi-
läum zum Evangelium. In seiner
Predigt ging er natürlich auch auf
die Hintergrundgeschichte zur
Gründung ein: „Damals war es
so: Der Ortsvorsteher Peter Schu-
macher fragte beim Treffen zum
Thema Baumbepflanzung im Ge-
meindegebiet am Rande Eberhard
Hönig, den Ortsvorsteher von Urft-
Steinfeld, ob er jemanden wisse,
der in Scheven einen Kirchenchor
leiten könne. Eberhard Hönig ant-
wortete: Fragen Sie mich mal.“
Eberhard Hönig, der hauptberuf-
lich am Hermann-Josef-Kolleg in
Steinfeld neben Deutsch und La-
tein auch das Fach Musik unter-
richtete, übernahm die Leitung
des Kirchenchors für knapp 15
Jahre. Im Mai 1998 gab er aus
Altersgründen den Taktstock an
Werner Harzheim ab, der
wiederum in diesem Jahr sein 25-
jähriges Jubiläum als Chorleiter
mit den Sängerinnen und Sängern
feiern konnte.
Kurz nach dem 1. Weltkrieg wur-
de 1919 in Scheven bereits ein
Männerchor gegründet. Im 2. Welt-
krieg von 1941 bis 1945 war er
nicht aktiv und nach 1945 starte-
te der Chor wieder neu, diesmal
als gemischter Chor. 1966 löste
sich der Chor jedoch nach dem
Tod des damaligen Chorleiters auf

und fiel sozusagen in einen Dorn-
röschenschlaf bis zur Wiederge-
burt am 21. Oktober 1983.
Nach dem stimmungsvollen
Gottesdienst wurde im Dorfs-
aal freudig gefeiert. Neben vie-
len Glückwünschen und Festre-
den gab es durch die Vorsitzen-
de Ursula Möres und Pfr. Kle-
mens Gößmann Ehrungen für
die Gründungsmitglieder, die
heute noch aktiv oder inaktiv
den Chor unterstützen. Bis spät
abends wurde in gemütlicher
und lockerer Atmosphäre freu-
dig auf das Jubiläum angesto-
ßen. Schön war“s!

Seniorenadvent
Zum Seniorenadvent am 2.2.2.2.2.     Ad-Ad-Ad-Ad-Ad-
ventsonntag,ventsonntag,ventsonntag,ventsonntag,ventsonntag, 10. 10. 10. 10. 10. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, ab ab ab ab ab
15 Uhr in der Bürgerhalle Rin-15 Uhr in der Bürgerhalle Rin-15 Uhr in der Bürgerhalle Rin-15 Uhr in der Bürgerhalle Rin-15 Uhr in der Bürgerhalle Rin-
nennennennennen sind alle Senioren aus Söte-
nich und Rinnen ab 65 Jahre,
selbstverständlichen mit ihren
evtl. jüngeren Partnern, herzlich
eingeladen.
Freuen Sie sich auf einen kurz-
weiligen Nachmittag mit einem
geselligen Programm unserer orts-
ansässigen Vereine, auf bekann-
te Gesichter und interessante

Gespräche.
Außerdem hat sich ein Überra-Außerdem hat sich ein Überra-Außerdem hat sich ein Überra-Außerdem hat sich ein Überra-Außerdem hat sich ein Überra-
schungsgast angekündigt.schungsgast angekündigt.schungsgast angekündigt.schungsgast angekündigt.schungsgast angekündigt.
Selbstverständlich wird auch für
das leibliche Wohl gesorgt. Des-
halb bitten wir um Ihre telefoni-
sche Anmeldung bis zum 3.3.3.3.3. De- De- De- De- De-
zember bei zember bei zember bei zember bei zember bei WWWWWerner Kerner Kerner Kerner Kerner Keutgen un-eutgen un-eutgen un-eutgen un-eutgen un-
ter 02441 8549.ter 02441 8549.ter 02441 8549.ter 02441 8549.ter 02441 8549.
Es freuen sich auf einen gemütli-
chen Nachmittag in fröhlicher Run-
de: Wieslaw Kaczor SDS und der
Arbeitskreis Pfarrgemeinderat

Tierheim Kall

Katze Isi ist bei weitem nicht soKatze Isi ist bei weitem nicht soKatze Isi ist bei weitem nicht soKatze Isi ist bei weitem nicht soKatze Isi ist bei weitem nicht so
grimmig, wie sie hier schaut. Foto:grimmig, wie sie hier schaut. Foto:grimmig, wie sie hier schaut. Foto:grimmig, wie sie hier schaut. Foto:grimmig, wie sie hier schaut. Foto:
TSV Kall und Umgebung e. V.TSV Kall und Umgebung e. V.TSV Kall und Umgebung e. V.TSV Kall und Umgebung e. V.TSV Kall und Umgebung e. V.

So böse, wie Katze Isi auf dem
Foto schaut, ist sie bei weitem
nicht. Die ca. acht Jahre alte Isi
hieß früher Miezi und stammt von
einem Hof, auf dem sich niemand
mehr um sie kümmern konnte.
Auch wenn sie auf dem Foto et-
was grimmig guckt, ist sie doch
eine sehr freundliche und liebe
Katze, die ein neues Zuhause mit
Zeit für Streicheleinheiten und
Freigang sucht. Interessenten für
Isi sind im Tierheim Kall unter der
Tel.Nr.02441-778664 herzlich will-
kommen!
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Erfolgreich gegen Blasenschwäche
Gut informiert - besser beraten

Wer unter Blasenschwäche leidet, sollte frühzeitig einen Arzt aufsu-Wer unter Blasenschwäche leidet, sollte frühzeitig einen Arzt aufsu-Wer unter Blasenschwäche leidet, sollte frühzeitig einen Arzt aufsu-Wer unter Blasenschwäche leidet, sollte frühzeitig einen Arzt aufsu-Wer unter Blasenschwäche leidet, sollte frühzeitig einen Arzt aufsu-
chen, denn es gibt viele Ansatzpunkte, um die Beschwerden zu lindernchen, denn es gibt viele Ansatzpunkte, um die Beschwerden zu lindernchen, denn es gibt viele Ansatzpunkte, um die Beschwerden zu lindernchen, denn es gibt viele Ansatzpunkte, um die Beschwerden zu lindernchen, denn es gibt viele Ansatzpunkte, um die Beschwerden zu lindern
oder gar zu heilen.oder gar zu heilen.oder gar zu heilen.oder gar zu heilen.oder gar zu heilen.
Foto: Monkey Business Images/shutterstock.com/akz-oFoto: Monkey Business Images/shutterstock.com/akz-oFoto: Monkey Business Images/shutterstock.com/akz-oFoto: Monkey Business Images/shutterstock.com/akz-oFoto: Monkey Business Images/shutterstock.com/akz-o

Wer unter Blasenschwäche leidet,Wer unter Blasenschwäche leidet,Wer unter Blasenschwäche leidet,Wer unter Blasenschwäche leidet,Wer unter Blasenschwäche leidet,
sollte frühzeitig einen Arzt aufsu-sollte frühzeitig einen Arzt aufsu-sollte frühzeitig einen Arzt aufsu-sollte frühzeitig einen Arzt aufsu-sollte frühzeitig einen Arzt aufsu-
chen, denn es gibt viele Ansatz-chen, denn es gibt viele Ansatz-chen, denn es gibt viele Ansatz-chen, denn es gibt viele Ansatz-chen, denn es gibt viele Ansatz-
punkte, um die Beschwerden zupunkte, um die Beschwerden zupunkte, um die Beschwerden zupunkte, um die Beschwerden zupunkte, um die Beschwerden zu
lindern oder gar zu heilen.lindern oder gar zu heilen.lindern oder gar zu heilen.lindern oder gar zu heilen.lindern oder gar zu heilen.
Foto: Kues/shutterstock.com/Foto: Kues/shutterstock.com/Foto: Kues/shutterstock.com/Foto: Kues/shutterstock.com/Foto: Kues/shutterstock.com/
akz-oakz-oakz-oakz-oakz-o

Nach Berechnung der Deutschen
Kontinenz Gesellschaft sind rund
fünf Millionen Bundesbürger von
Inkontinenz betroffen. Frauen,
Männer, jung oder alt - das Volks-
leiden ist auf keine Bevölkerungs-
gruppe beschränkt. Trotzdem wird

das Thema häufig totgeschwiegen
oder verdrängt. „In der Folge lei-
den viele Menschen im Verborge-
nen, auch weil sie nicht wissen,
wie sie damit umgehen sollen“,
sagt Detlef Röseler, Geschäftsfüh-
rer der auf Inkontinenzprodukte
spezialisierten Ontex Healthcare
Deutschland GmbH.
Eine Umfrage des Unternehmens
unter 150 Hausärzten bringt ans
Licht, warum das so ist: Acht von
zehn Bundesbürgern haben dem-
nach einen bestenfalls geringen
Kenntnisstand über die Ursachen
von Inkontinenz sowie mögliche
Therapieformen. Vor allem Män-
ner, aber auch viele Frauen, set-
zen sich zu wenig mit ihrem Kör-
per auseinander. In der Folge su-
chen fast drei Viertel der Betrof-
fenen erst dann einen Arzt auf,
wenn die Krankheit schon relativ
weit fortgeschritten ist, wissen die
Mediziner zu berichten. Und nicht

nur das: Zwei von drei Patienten
verheimlichen ihre Lage komplett.
Aus Scham wird das Thema häufig
nicht einmal unter den engsten
Angehörigen angesprochen
Mit geeigneten Mitteln frühzei-Mit geeigneten Mitteln frühzei-Mit geeigneten Mitteln frühzei-Mit geeigneten Mitteln frühzei-Mit geeigneten Mitteln frühzei-
tig gegensteuerntig gegensteuerntig gegensteuerntig gegensteuerntig gegensteuern
Statt mit Vertrauenspersonen
über die eigene Blasenschwäche
zu sprechen, schränken die Män-
ner und Frauen lieber ihre sozia-
len Kontakte ein und laufen Ge-
fahr, sich zu isolieren. „Dabei gibt
es viele Ansatzpunkte, um erfolg-
reich gegen eine Blasenschwäche
vorzugehen oder zumindest die
Folgen einer Inkontinenz zu lin-
dern“, sagt Detlef Röseler. Im ers-
ten Schritt sollten Betroffene ihre
Scham überwinden und das Ge-
spräch mit der Familie suchen. Mit
ihrer Unterstützung ist es mög-
lich, weiter aktiv am sozialen Le-
ben teilzunehmen.

Wer unter Blasenschwäche leidet, sollte frühzeitig einen Arzt aufsu-Wer unter Blasenschwäche leidet, sollte frühzeitig einen Arzt aufsu-Wer unter Blasenschwäche leidet, sollte frühzeitig einen Arzt aufsu-Wer unter Blasenschwäche leidet, sollte frühzeitig einen Arzt aufsu-Wer unter Blasenschwäche leidet, sollte frühzeitig einen Arzt aufsu-
chen, denn es gibt viele Ansatzpunkte, um die Beschwerden zu lindernchen, denn es gibt viele Ansatzpunkte, um die Beschwerden zu lindernchen, denn es gibt viele Ansatzpunkte, um die Beschwerden zu lindernchen, denn es gibt viele Ansatzpunkte, um die Beschwerden zu lindernchen, denn es gibt viele Ansatzpunkte, um die Beschwerden zu lindern
oder gar zu heilen.oder gar zu heilen.oder gar zu heilen.oder gar zu heilen.oder gar zu heilen.
Foto: Motortion Films/shutterstock.com/akz-oFoto: Motortion Films/shutterstock.com/akz-oFoto: Motortion Films/shutterstock.com/akz-oFoto: Motortion Films/shutterstock.com/akz-oFoto: Motortion Films/shutterstock.com/akz-o

Schnellstmöglich sollte dann auch
ein Arzt kontaktiert werden. Ge-
rade im Anfangsstadium können
noch relativ einfach Gegenmaß-
nahmen ergriffen werden. Dazu
gehört neben einem gezielten
Beckenbodentraining auch die
Nutzung von Inkontinenzproduk-
ten, zum Beispiel Inkontinenzein-
lagen oder Pants. „Heute gibt es
sehr diskrete, nahezu unsichtba-
re Inkontinenzprodukte, die Be-
troffenen dabei helfen, das Leben
in Gesellschaft unbeschwert zu
genießen. In Kombination mit
Medikamenten, der richtigen Er-
nährung und einigen Übungen las-
sen sich Blasenprobleme in den
meisten Fällen gut in den Griff
bekommen“, so Detlef Röseler.
Mehr Informationen zum Thema
Inkontinenz finden Sie auf
www.inkontinenz.de
(akz-o)
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Jugendliche erhalten die Jugendflamme Stufe 1

Leiter der Feuerwehr Harald Hei-Leiter der Feuerwehr Harald Hei-Leiter der Feuerwehr Harald Hei-Leiter der Feuerwehr Harald Hei-Leiter der Feuerwehr Harald Hei-
nen überreicht die Urkunden undnen überreicht die Urkunden undnen überreicht die Urkunden undnen überreicht die Urkunden undnen überreicht die Urkunden und
das verdienten Abzeichen.das verdienten Abzeichen.das verdienten Abzeichen.das verdienten Abzeichen.das verdienten Abzeichen.

Strahlende Gesichter bei der Jugendfeuerwehr.Strahlende Gesichter bei der Jugendfeuerwehr.Strahlende Gesichter bei der Jugendfeuerwehr.Strahlende Gesichter bei der Jugendfeuerwehr.Strahlende Gesichter bei der Jugendfeuerwehr.
Fotos: Feuerwehr KallFotos: Feuerwehr KallFotos: Feuerwehr KallFotos: Feuerwehr KallFotos: Feuerwehr Kall

6.000 Euro für die Hilfsgruppe

Felix Schrick beweist sein er Wis-Felix Schrick beweist sein er Wis-Felix Schrick beweist sein er Wis-Felix Schrick beweist sein er Wis-Felix Schrick beweist sein er Wis-
sen an der Station „ Strahlrohre“.sen an der Station „ Strahlrohre“.sen an der Station „ Strahlrohre“.sen an der Station „ Strahlrohre“.sen an der Station „ Strahlrohre“.

Am 14. Oktober stellten sich acht
Mädchen und Jungen der Jugend-
feuerwehr Gemeinde Kall ihrer
ersten Wissensprüfung im Feuer-
wehrleben.
Sie waren angetreten, um die Ju-
gendflamme der Stufe 1 zu erhal-
ten. Mit der Jugendflamme Stufe 1
wird das erste von drei möglichen
Abzeichen der Deutschen Jugend-
feuerwehr erworben. An verschie-
denen Stationen mussten die Ju-
gendlichen Aufgaben rund um das
Thema Feuerwehr absolvieren. Dies
macht einen wichtigen und wesent-

lichen Bestandteil für die zukünfti-
gen Aufgaben in der Feuerwehr aus.
Dazu zählten das korrekte Abset-
zen eines Notrufs, das Binden und
Benennen von drei Stichen und Kno-
ten sowie die Handhabung und Er-
klärung eines Verteilers. Auch das
Wissen der Größen und Durchfluss-
mengen von verschiedenen Strahl-
rohren und Schläuchen sowie das
Aus- und Einrollen wurde geprüft.
Außerdem gehört zu den Anforde-
rungen eine frei gewählte, gemein-
same Aufgabe aus dem ökologi-
schen, sozialen oder kulturellen

Bereich. Diese Anforderung wird
durch das monatliche Papiersam-
meln im Gemeindegebiet durch die
Gemeinde Jugendfeuerwehr erfüllt.
Nach Auswertung der Prüfungser-
gebnisse konnte die freudige
Nachricht verkündt werden, denn
alle hatten die Prüfung bestan-
den und erhielten die begehrte
Auszeichnung!
An dieser Stelle danken wir unse-
ren Jugendwart:innen für ihren Ein-
satz und den Kamerad:innen der
Einsatzabteilung, welche die Abnah-
me unterstützt haben.

Aus der Jugendfeuerwehr Kall ha-
ben bestanden:
Larissa Mertens
Emilia de la Motte
Felix Schrick
Marlon Nonnen
Kai Falter
Mirek Kuckelkorn
Aus der Jugendfeuerwehr Sistig
haben bestanden:
Simon Poth
Nick Völler
Das ganze Üben hat sich für jeden
Einzelnen der Jugendfeuerwehr
gelohnt.

Geschäftsführer und Mitarbeiter der Firma Johannes Baum übergabenGeschäftsführer und Mitarbeiter der Firma Johannes Baum übergabenGeschäftsführer und Mitarbeiter der Firma Johannes Baum übergabenGeschäftsführer und Mitarbeiter der Firma Johannes Baum übergabenGeschäftsführer und Mitarbeiter der Firma Johannes Baum übergaben
den Scheck über 6000 Euro an Kathi und Willi Greuel (Mitte) von derden Scheck über 6000 Euro an Kathi und Willi Greuel (Mitte) von derden Scheck über 6000 Euro an Kathi und Willi Greuel (Mitte) von derden Scheck über 6000 Euro an Kathi und Willi Greuel (Mitte) von derden Scheck über 6000 Euro an Kathi und Willi Greuel (Mitte) von der
Hilfsgruppe Eifel.Hilfsgruppe Eifel.Hilfsgruppe Eifel.Hilfsgruppe Eifel.Hilfsgruppe Eifel.
Foto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner Züll

Wein- und Oktoberfest des Fami-Wein- und Oktoberfest des Fami-Wein- und Oktoberfest des Fami-Wein- und Oktoberfest des Fami-Wein- und Oktoberfest des Fami-
lienunternehmens Baum bei derlienunternehmens Baum bei derlienunternehmens Baum bei derlienunternehmens Baum bei derlienunternehmens Baum bei der
Herbstschau zugunsten der Hilfs-Herbstschau zugunsten der Hilfs-Herbstschau zugunsten der Hilfs-Herbstschau zugunsten der Hilfs-Herbstschau zugunsten der Hilfs-
gruppe Eifelgruppe Eifelgruppe Eifelgruppe Eifelgruppe Eifel
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Einen dicken Spendenscheck
konnten Willi und Kathi Greuel
von der Hilfsgruppe Eifel jetzt
beim Kaller Getränkefachmarkt

der Johannes Baum GmbH & Co
KG in Empfang nehmen. Die stol-
ze Spendensumme von 6.000 Euro
stand auf dem Scheck, den die
drei Geschäftsführer Hans-Joach-
im, Marc und Jan Baum mit eini-
gen ihrer Mitarbeiter übergaben.
Die große Summe war innerhalb

weniger Stunden bei der Herbst-
schau im September zusammen-
gekommen, bei der das Familien-
unternehmen auf dem Firmenge-
lände ein großes Wein- und Okto-
berfest zugunsten der Hilfsgrup-
pe veranstaltet hatte.
Alle Mitarbeiter hätten an die-
sem Sonntag freiwillig gearbei-
tet und auf Lohn verzichtet, lob-
te der Geschäftsführer des Ge-
tränkefachmarktes, Hajo Baum
das Engagement der Beschäftig-
ten. Dafür sei man ihnen sehr
dankbar, berichteten auch Marc
und Jan Baum, die beiden Ge-
schäftsführer des Firmenzweiges
WeinBaum.
Hunderte Menschen hatten das
Fest auf dem Firmengelände wäh-
rend der Gewerbeschau besucht.
Dort hatten sie Gelegenheit zur
Weinprobe, während die Kapelle
„Polka Plus“ die vielen Gäste mit

zünftiger Oktoberfest-Musik un-
terhielt. Zudem gab es eine große
Tombola mit ansehnlichen Prei-
sen. Am Bierbrunnen, wo bayeri-
sches Oktoberfestbier im Ange-
bot war, knubbelten sich die Men-
schen, um die Gläser für den gu-
ten Zweck zu leeren.
Man sei stolz, ein so tolles Er-
gebnis erzielt zu haben, berich-
tete Firmen-Senior Hajo Baum
bei der Scheckübergabe an Willi
Greuel. Der überreichte zwei
Dankurkunden, die sowohl im
Getränkefachhandel als auch
im Geschäft WeinBaum einen
Platz finden sollen. Das Famili-
enunternehmen, so Greuel, zäh-
le schon seit vielen Jahren zu
den treuen Unterstützern der
Hilfsgruppe und sei bei Veran-
staltungen ein zuverlässiger
Partner.
(Reiner Züll)
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Zinsen im Aufwind: Die sich wandelnde
Finanzierungsrealität in Euskirchen
Wenn die Zinsen ansteigen, führt
dies unweigerlich zu höheren Fi-
nanzierungskosten. Das bedeu-
tet: Käufer, die sich für Hypothe-
ken oder andere Darlehen ent-
scheiden, sind mit höheren mo-
natlichen Raten konfrontiert als
zuvor. Diese erhöhten Raten wir-
ken sich direkt auf die Kaufkraft
aus. Viele potenzielle Hauskäufer
finden sich in einer Situation
wieder, in der sie weniger finanzi-
ellen Spielraum haben. Das kann
dazu führen, dass sie ihre Suche
auf günstigere Immobilien aus-
richten oder sogar darüber nach-
denken, den Kauf ganz zu ver-
schieben.
In der Folge dieser Entwicklungen
geht die allgemeine Nachfrage
nach Immobilien, insbesondere in
hochpreisigen Märkten, zurück.
Weniger Menschen sind in der
Lage oder bereit, sich die höhe-
ren Kosten einer Hypothek zu leis-
ten. Dieser Rückgang der Nach-
frage setzt die Immobilienpreise
unter Druck. Verkäufer, die auf
einen zügigen Verkauf angewie-
sen sind, könnten sich gezwun-
gen sehen, ihre Preisvorstellun-
gen zu senken, um potenzielle
Käufer anzulocken. Dies schafft
eine Marktdynamik, in der sowohl
Käufer als auch Verkäufer ihre Stra-
tegien und Erwartungen neu be-
werten müssen. Doch wie genau
sieht das in Zahlen aus?
Die Finanzierungsrealität:Die Finanzierungsrealität:Die Finanzierungsrealität:Die Finanzierungsrealität:Die Finanzierungsrealität:     WirWirWirWirWir
haben die Zahlen für Sie unterhaben die Zahlen für Sie unterhaben die Zahlen für Sie unterhaben die Zahlen für Sie unterhaben die Zahlen für Sie unter
die Lupe genommendie Lupe genommendie Lupe genommendie Lupe genommendie Lupe genommen

Ein Blick auf die Zahlen aus dem KREIS Euskirchen zeigt, wie sich der
Markt in nur drei Jahren verändert hat:

Inmitten der malerischen Eifel hat
die Stadt Euskirchen in den letz-
ten Jahren eine bemerkenswerte
Veränderung in der Immobilienfi-
nanzierung erlebt. Diese Verän-
derung wird besonders deutlich,
wenn man eine monatliche Rate
von 1.000 € zugrunde legt und die
Entwicklung der maximalen Finan-
zierungsraten betrachtet.
Im Jahr 2021 war die Lage noch
recht komfortabel: Bei rd. 1% Zins
und 2 % Tilgung p.A. konnte ein
Darlehn von 400.000 € bedient
werden. Relativ günstig konnte
man sich ein Einfamilienhaus leis-
ten und im Eigentum leben.
Doch schon im Jahr 2022 zeich-
nete sich eine spürbare Verän-
derung ab. Mit 2% Tilgung und
einem Zins 3 % p.A. aber bei
gleichbleibender Rate von 1.000
€ monatlich konnten nur noch
maximal 240.000 € finanziert
werden. 2021 konnte man sich
noch ein Einfamilienhaus leisten
und 2022 nur noch ein Reihen-
haus. Während des Jahres wurde
zudem aus dem Anspruch ein
Reihenendhaus (Einseitig freiste-
hend) nur noch ein Reihenmittel-
haus zu erwerben
Bis zum Jahr 2023 verschärfte sich

die Situation weiter. Die maxima-
le Finanzierungsrate schrumpfte,
bei rd. 5% aber nur noch 1% Til-
gung, auf 200.000 €. Mit diesem
Betrag befanden sich Käufer, je
nach Eigenkapitalausstattung in
einer Zwischenposition: Ein Rei-
henhaus war noch im finanziellen
Rahmen, während das Einfamili-
enhaus nun deutlich außerhalb der
finanziellen Möglichkeiten lag.
Realistisch ist jetzt noch die Fi-
nanzierung einer Wohnung.
Diese Entwicklung unterstreicht,
wie dynamisch und sensibel der
Immobilienmarkt auf Zinsverän-
derungen reagiert. Sie zeigt auch,
wie wichtig es für potenzielle Käu-
fer ist, die Entwicklungen genau
im Auge zu behalten und ihre Fi-
nanzierungsstrategien flexibel zu
gestalten, um ihren Traum vom
Eigenheim in Kreis Euskirchen
verwirklichen zu können.

Zwischen Zwischen Zwischen Zwischen Zwischen TTTTTrrrrraum und aum und aum und aum und aum und WirklichkWirklichkWirklichkWirklichkWirklichkeiteiteiteiteit
Der Kreis Euskirchen zeigt ein-
drücklich, wie der Wind des Wan-
dels durch den Immobilienmarkt
weht. Steigende Zinsen können den
Traum vom Eigenheim schnell auf
den Prüfstand stellen. Doch in jeder
Herausforderung liegt auch eine
Chance. Wer flexibel bleibt, gut in-
formiert ist und vielleicht auch mal
über den Tellerrand hinausschaut,
kann auch in stürmischen Zeiten
sein Immobilienglück finden. Wir
beraten Sie gerne in dieser stürmi-
schen Zeit und stehen Ihnen mit
Rat und Tat zur Seite.
Die Experten von FS-IMMOBILIEN
beraten Sie gerne und sind unter
der Nummer 02441/7969550 für
Sie erreichbar. Außerdem können
Sie eine kostenlose und völlig un-
verbindliche Bewertung unter
www.fs-immo.eu vornehmen.
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Keller besser nicht bei Gewitter oder Nebel lüften
So bekommen Bauherren hohe Luftfeuchtigkeit im Keller gut in den Griff

Kellerräume müssen täglich gelüftet werden - dabei gibt es manches zuKellerräume müssen täglich gelüftet werden - dabei gibt es manches zuKellerräume müssen täglich gelüftet werden - dabei gibt es manches zuKellerräume müssen täglich gelüftet werden - dabei gibt es manches zuKellerräume müssen täglich gelüftet werden - dabei gibt es manches zu
beachten.beachten.beachten.beachten.beachten.
Foto: GÜF/MB Effizienzkeller/K. JägerFoto: GÜF/MB Effizienzkeller/K. JägerFoto: GÜF/MB Effizienzkeller/K. JägerFoto: GÜF/MB Effizienzkeller/K. JägerFoto: GÜF/MB Effizienzkeller/K. Jäger

So wie Küche, Bad und Schlafzim-
mer sollte auch der Keller regel-
mäßig gelüftet werden. Vorsicht
geboten ist allerdings bei Nebel,
schwüler Gewitterluft sowie gene-
rell an feucht-warmen Tagen. Bir-
git Scheer von der Gütegemein-
schaft Fertigkeller erklärt: „War-
me Luft enthält mehr Feuchtigkeit
als kühle Luft. Daher sollte die
Wohnung dann gelüftet werden,
wenn es draußen möglichst kühl
und trocken ist.“ An milden bis
sommerlichen Tagen sind der frü-
he Morgen und späte Abend am
besten zum Stoßlüften geeignet.
Mindestens zweimal täglich zehn-
minütiges Stoßlüften der Keller-
räume empfiehlt die Gütegemein-

schaft Fertigkeller sowohl für Nutz-
keller als auch für Wohnräume im
Untergeschoss, um abgestande-
ne und „verbrauchte“ Luft zu er-
setzen. Ein Badezimmer, eine
Waschküche oder Sauna im Keller
erfordern aufgrund auftretender
Feuchtigkeit und Wärme meist län-
geres Lüften. Ebenso ein frisch aus-
gebauter oder renovierter Keller,
wo Farbe, Kleister oder andere nas-
se Baumaterialien wie Putz oder
Estrich verarbeitet wurden. „In den
ersten rund zwölf Monaten nach
Inbetriebnahme beziehungsweise
Erstbezug des Kellers kann die Luft-
feuchtigkeit baubedingt erhöht
sein. Dann sind gezieltes Heizen
und Lüften besonders wichtig, um

die Trocknung voranzubringen“, so
Birgit Scheer.
Bei der Einrichtung eines neuge-
bauten Kellers sollten die Möbel
im ersten Jahr mindestens fünf Zen-
timeter von der Wand entfernt ste-
hen, damit Luft entlang
möglicherweise noch nicht ganz
abgetrockneter Wände zirkulieren
kann. Wandbilder sollten etwa mit
kleinen Korkscheibchen mit Ab-
stand zur Wand aufgehängt wer-
den, um Feuchteschäden zu ver-
meiden. Kartons mit empfindlichen
Büchern oder ähnlichem sollten in
der Anfangszeit nur mit Vorsicht
im Keller eingelagert werden.
Grundsätzlich führt falsches Lüf-
ten und Heizen dazu, dass sich
Kondenswasser aus feuchter
Raumluft an Wänden, Decken,
Fußböden und der Inneneinrich-
tung niederschlagen kann. Ge-
meinsam begünstigen Wärme und
Feuchtigkeit in Innenräumen nach

und nach das Entstehen von un-
ansehnlichen Stockflecken und/
oder gesundheitsgefährdenden
Schimmelpilzen. Daher muss
feuchte und feucht-warme Luft
regelmäßig abgeführt und gegen
nachströmende kühle, möglichst
trockene Luft ausgetauscht wer-
den. „Stockwerksübergreifend
sollte die Luftfeuchtigkeit in Wohn-
räumen nicht dauerhaft 60 Pro-
zent überschreiten. Ein Hygrome-
ter hilft, den Bedarf eines Luft-
austauschs im Zweifelsfall festzu-
stellen“, sagt Scheer.
Im Neubau und ganz besonders
bei Fertighäusern mit Fertigkel-
ler wird heute immer öfter auch
eine kontrollierte Be- und Ent-
lüftungsanlage installiert. Diese
entlastet die Bewohner, denn sie
führt den Luftaustausch sowohl
in den oberen Stockwerken als
auch im Untergeschoss automa-
tisch durch. So wird das Einhal-
ten einer angenehmen Luftfeuch-
tigkeit und Luftqualität zum
Selbstläufer.
(GÜF/FT)
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Fußbodenheizung & Fliesen
Energieeffizient und klimafreundlich heizen

Beim Neubau eines Ein- oder Zwei-
familienhauses setzt bereits mehr
als die Hälfte aller Bauherren auf
moderne Fußboden- oder Flächen-
heizungen. Ein Heizsystem, das
behagliche Wärme schafft und
zugleich besonders energieeffizi-
ent ist - denn aufgrund niedriger
Vorlauftemperaturen spart die
Fußbodenheizung zwischen 8 und
12 % Energie und damit Heizkos-
ten ein. Noch umwelt- und klima-
freundlicher wird das System,
wenn es mit regenerativen Ener-
giequellen wie Solarkollektoren
oder Wärmepumpen kombiniert
wird.
Bodenbelag beeinflusst EffizienzBodenbelag beeinflusst EffizienzBodenbelag beeinflusst EffizienzBodenbelag beeinflusst EffizienzBodenbelag beeinflusst Effizienz
des Systemsdes Systemsdes Systemsdes Systemsdes Systems
Bei der Entscheidung für die Fuß-
bodenheizung ist allerdings vie-
len Endverbrauchern nicht be-
wusst, dass der Bodenbelag die

Effizienz des Systems entschei-
dend beeinflusst. Im Unterschied
zu vielen anderen Bodenbelägen,
die teils sogar eher „isolierend“
wirken, gelten Fliesen als ideales
Belagsmaterial auf der Fußboden-
heizung.
Bernd Stahl, Leiter des Techni-
schen Ausschusses beim Fachver-
band Fliesen und Naturstein, er-
läutert den physikalischen Zusam-
menhang: „Fliesen und Naturstein
erwärmen sich aufgrund ihres ge-
ringen Wärmedurchlasswider-
stands schneller als andere Be-
lagsmaterialien - und sie leiten
die Wärme aus dem System
schnell und nahezu verlustfrei an
die Fußbodenoberfläche. Zugleich
speichert Keramik die Wärme sehr
gut. Damit erhöhen Fliesen so-
wohl die Heizleistung als auch die
Effizienz des Systems. Und Kera-
mik verkürzt die träge Reaktion
der Fußbodenheizung, sprich: er-
wünschte Temperaturerhöhungen
kommen schneller im Raum an.
Die fachgerechte Verlegung von
Fliesen auf der Fußbodenheizung
übernehmen die Meister- und In-
nungsbetriebe des Fachverlege-
handwerks.“
Mit einer Oberflächentemperatur
von 23°C - 24°C und einer ange-
nehmen, großflächigen Strah-
lungswärme schaffen Fliesen auf
der Fußbodenheizung aufgrund
der geringen Staubverwirbelung
ein gesundes, allergikerfreundli-
ches Raumklima. Und sie über-
zeugen in puncto Raumluftquali-
tät, denn auch in erwärmtem Zu-
stand ist Keramik zeitlebens

schadstofffrei und damit raumluft-
neutral.
Die aktuellen Bodenfliesen-Kol-
lektionen deutscher Markenhers-
teller bieten zahlreiche Design-
varianten, die sich für unterschied-
lichste Wohnbereiche und -stile
eignen. Besonders gefragt sind
Großformate im urbanen Beton-

look, klassische, zeitlose Natur-
stein-Interpretationen oder natur-
nahe Holzdekore im modernen
Dielenformat, die mit dreidimen-
sionalen Maserungen besonders
authentisch wirken. Unter
www.deutsche-fliese.de finden
sich Inspirationen und Wissens-
wertes rund um die Fliese. (akz-o)

Foto: Deutsche Fliese/Foto: Deutsche Fliese/Foto: Deutsche Fliese/Foto: Deutsche Fliese/Foto: Deutsche Fliese/
Stroeher/akz-oStroeher/akz-oStroeher/akz-oStroeher/akz-oStroeher/akz-o
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UDO
Fahrrad hop

Wir freuen uns auf Sie!

Schmerzfreier Spaß
Zweiradboom: So hat man auch bei längeren Touren Freude am neuen Fahrrad

Nach längeren Ausflügen kennen die meisten Radlerinnen und RadlerNach längeren Ausflügen kennen die meisten Radlerinnen und RadlerNach längeren Ausflügen kennen die meisten Radlerinnen und RadlerNach längeren Ausflügen kennen die meisten Radlerinnen und RadlerNach längeren Ausflügen kennen die meisten Radlerinnen und Radler
das Phänomen, dass Po, Rücken und Nacken immer wieder mal schmer-das Phänomen, dass Po, Rücken und Nacken immer wieder mal schmer-das Phänomen, dass Po, Rücken und Nacken immer wieder mal schmer-das Phänomen, dass Po, Rücken und Nacken immer wieder mal schmer-das Phänomen, dass Po, Rücken und Nacken immer wieder mal schmer-
zen. Mit der richtigen Einstellung des Bikes lässt sich das vermeiden.zen. Mit der richtigen Einstellung des Bikes lässt sich das vermeiden.zen. Mit der richtigen Einstellung des Bikes lässt sich das vermeiden.zen. Mit der richtigen Einstellung des Bikes lässt sich das vermeiden.zen. Mit der richtigen Einstellung des Bikes lässt sich das vermeiden.
Foto: DJD/www.die-sattelkompetenz.de/Foto: DJD/www.die-sattelkompetenz.de/Foto: DJD/www.die-sattelkompetenz.de/Foto: DJD/www.die-sattelkompetenz.de/Foto: DJD/www.die-sattelkompetenz.de/
Getty Images/Christian VorhoferGetty Images/Christian VorhoferGetty Images/Christian VorhoferGetty Images/Christian VorhoferGetty Images/Christian Vorhofer

Es macht Spaß, ist umweltscho-
nend und gut für die Gesundheit:
Radfahren erfreut sich immer grö-
ßerer Beliebtheit. Statista zufol-
ge ist der Bestand an Rädern 2021
in Deutschland auf das Rekordni-
veau von 81 Millionen gestiegen,
es wurden allein zwei Millionen
neue E-Bikes verkauft. Das Rad
wird sowohl in der Stadt genutzt
als auch bei längeren Touren am
Wochenende oder im Urlaub. Nach
ausgiebigeren Ausflügen kennt
wohl fast jeder Radler und jede
Radlerin das Phänomen, dass Po,

Rücken und Nacken immer wieder
mal schmerzen. Wie lässt sich das
vermeiden? Hier sind drei Tipps,
mit denen man mehr Freude am
neuen Rad haben kann:
1.1.1.1.1. Bei der  Bei der  Bei der  Bei der  Bei der Anschaffung eines neu-Anschaffung eines neu-Anschaffung eines neu-Anschaffung eines neu-Anschaffung eines neu-
en Rades nicht sparenen Rades nicht sparenen Rades nicht sparenen Rades nicht sparenen Rades nicht sparen
Wer sein Fahrrad schmerzfrei nut-
zen will, sollte bei der Anschaf-
fung nicht sparen, das gilt für „nor-
male“ Räder ebenso wie für E-
Bikes. Hochwertige Modelle ha-
ben ihren Preis - dafür kann man
auch lange Freude an ihnen ha-
ben. Bei Billigmodellen ist der
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Ärger oft schon vorprogrammiert.
Wer sich hauptsächlich für den
Weg zur Arbeit, zum Einkauf oder
für die Wochenendtour aufs Rad
schwingt, ist mit einem Citybike
gut ausgestattet. Wer komforta-
bel längere Strecken unterwegs
sein möchte, für den ist ein Trek-
kingrad die beste Wahl. Sportler
und Geländefahrer entscheiden
sich für ein Mountainbike.
2. Onlineshopping ist bei Rädern2. Onlineshopping ist bei Rädern2. Onlineshopping ist bei Rädern2. Onlineshopping ist bei Rädern2. Onlineshopping ist bei Rädern
keine gute Lösungkeine gute Lösungkeine gute Lösungkeine gute Lösungkeine gute Lösung
Beim Onlinekauf kann man spa-
ren, das gilt auch fürs Fahrrad.
Gerade hier ist die Bestellung im

Netz aber nicht die beste Wahl.
„Was man im Internet nicht kau-
fen kann und gerade beim Fahr-
rad von großer Bedeutung ist, ist
eine gute Beratung“, erklärt Tho-
mas Bayer, Geschäftsführer beim
Allgäuer Unternehmen „Die Sat-
telkompetenz“. Wer im Internet
bestelle, bekomme das Fahrrad
meist vormontiert im Karton, die
Einstellungen etwa beim Sattel
und beim Lenker müsse man
danach selbst vornehmen. „Fahr-

Im Jahr 2021 wurden in Deutsch-Im Jahr 2021 wurden in Deutsch-Im Jahr 2021 wurden in Deutsch-Im Jahr 2021 wurden in Deutsch-Im Jahr 2021 wurden in Deutsch-
land zwei Millionen neue E-Bikesland zwei Millionen neue E-Bikesland zwei Millionen neue E-Bikesland zwei Millionen neue E-Bikesland zwei Millionen neue E-Bikes
verkauft. Auch bei ihnen ist esverkauft. Auch bei ihnen ist esverkauft. Auch bei ihnen ist esverkauft. Auch bei ihnen ist esverkauft. Auch bei ihnen ist es
wichtig, dass sie optimal auf diewichtig, dass sie optimal auf diewichtig, dass sie optimal auf diewichtig, dass sie optimal auf diewichtig, dass sie optimal auf die
Nutzerinnen und Nutzer eingestelltNutzerinnen und Nutzer eingestelltNutzerinnen und Nutzer eingestelltNutzerinnen und Nutzer eingestelltNutzerinnen und Nutzer eingestellt
sind. Foto: DJD/www.die-sind. Foto: DJD/www.die-sind. Foto: DJD/www.die-sind. Foto: DJD/www.die-sind. Foto: DJD/www.die-
sattelkompetenz.de/Getty Images/sattelkompetenz.de/Getty Images/sattelkompetenz.de/Getty Images/sattelkompetenz.de/Getty Images/sattelkompetenz.de/Getty Images/
Uwe MoserUwe MoserUwe MoserUwe MoserUwe Moser

rers eingestellt. „Optimalerwei-
se lässt man sich bereits vor dem
Kauf eines neuen Fahrrads mithil-
fe eines Physiotherameters ver-
messen und beraten“, rät der Ex-
perte. Unter
www.die-sattelkompetenz.de gibt
es ein bundesweites Verzeichnis
der Fachhändler und Sanitätshäu-
ser, die diesen Service anbieten.
Diese stellen nicht nur neue Rä-
der ein, auch mit einem gebrauch-
ten Bike kann man das Fachge-
schäft aufsuchen.
(DJD)

räder sind komplexe Objekte, die
Einstellungen sollten optimal pas-
sen“, so Bayer.
3. Beim „Bikefitting“ das Rad3. Beim „Bikefitting“ das Rad3. Beim „Bikefitting“ das Rad3. Beim „Bikefitting“ das Rad3. Beim „Bikefitting“ das Rad
millimetergenau einstellen lassenmillimetergenau einstellen lassenmillimetergenau einstellen lassenmillimetergenau einstellen lassenmillimetergenau einstellen lassen
Minimal falsche Einstellungen
etwa von Sattel und Lenker kön-
nen eine Fahrradtour zu einem
schmerzhaften Ereignis werden
lassen. „Hier setzt das sogenann-
te Bikefitting an“, erklärt Thomas
Bayer. Das Fahrrad werde dabei
im Handel millimetergenau auf
die Bedürfnisse und physiologi-
schen Voraussetzungen des Fah-

Beim Fahrrad stößt der Onlinekauf an Grenzen: Eine gute Beratung imBeim Fahrrad stößt der Onlinekauf an Grenzen: Eine gute Beratung imBeim Fahrrad stößt der Onlinekauf an Grenzen: Eine gute Beratung imBeim Fahrrad stößt der Onlinekauf an Grenzen: Eine gute Beratung imBeim Fahrrad stößt der Onlinekauf an Grenzen: Eine gute Beratung im
Fachhandel ist durch nichts zu ersetzen.Fachhandel ist durch nichts zu ersetzen.Fachhandel ist durch nichts zu ersetzen.Fachhandel ist durch nichts zu ersetzen.Fachhandel ist durch nichts zu ersetzen.
Foto: DJD/www.die-sattelkompetenz.de/auremar - stock.adobe.comFoto: DJD/www.die-sattelkompetenz.de/auremar - stock.adobe.comFoto: DJD/www.die-sattelkompetenz.de/auremar - stock.adobe.comFoto: DJD/www.die-sattelkompetenz.de/auremar - stock.adobe.comFoto: DJD/www.die-sattelkompetenz.de/auremar - stock.adobe.com
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St. Potentinus, Steinfeld

Pfarrverbund St. Nikolaus Kall / St. Antonius Dottel-
Scheven / St. Dionysius Keldenich

Freitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. November
17.30 Uhr - hl. Messe in der Basilika
Samstag 4. NovemberSamstag 4. NovemberSamstag 4. NovemberSamstag 4. NovemberSamstag 4. November
17.30 Uhr - Vorabendmesse
Sonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. November
8 und 10 Uhr - (Hubertusmesse)
und 18 Uhr - hl. Messe
9 Uhr - hl. Messe der Trappist-
innen in der Kapelle Mariä
Heimsuchung
16 Uhr - Orgelvesper
Donnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. November

20 Uhr - Orgelmeditation
Wort & Klang
Freitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. November
17.30 Uhr - hl. Messe
in der Basilika
Samstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. November
17.30 Uhr - Vorabendmesse
Sonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. November
8, 10 und 18 Uhr - hl. Messe
9 Uhr - hl. Messe der Trappist-
innen in der Kapelle Mariä
Heimsuchung

Freitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. November
17.30 Uhr - hl. Messe in der Basilika
St. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, Krekel
Sonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. November
11.30 Uhr - hl. Messe
Samstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. November
17.30 Wortgottesdienst
mit anschließendem Martinszug
St. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, Sistig
Dienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. November
14.30 Uhr - hl. Messe
Sonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. November

11.30 Uhr - Wortgottesfeier
17 Uhr - Einstimmung
zum Martinszug
St. Matthias, SötenichSt. Matthias, SötenichSt. Matthias, SötenichSt. Matthias, SötenichSt. Matthias, Sötenich
Samstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. November
17 Uhr - Andacht anlässlich des
44-jährigen Jubiläums des Karne-
valsvereins mit Segnung
der neuen Standarte
St. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, Rinnen
Donnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. November
18 Uhr - hl. Messe

Freitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. November
19 Uhr - Heistert - Hl. Messe -
Hubertusfest musikalisch gestal-
tet vom Kirchenchor
19 Uhr - Kall - keine Hl. Messe
Samstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. November
17.15 Uhr - Scheven - Hl. Messe
zu St. Martin - Einführung der neu-

en Messdienerin mit anschl.
Martinsumzug
17.30 Uhr - Keldenich - Hl. Messe
Sonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. November
9 Uhr - Golbach - Hl. Messe
10.30 Uhr - Kall - Hl. Messe
Mittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. November
8 Uhr - Kall - Hl. Messe

15 Uhr - Kall - Rosenkranzgebet
Freitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. November
18 Uhr - Kall - Wortgottesfeier
zu St. Martin mit anschl.
Martinsumzug
Samstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. November
17.15 Uhr - Dottel - Hl. Messe
zu St. Martin mit anschl.

Martinsumzug
17.30 Uhr - Keldenich - Hl. Messe
Sonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. November
9 Uhr - Kall - Hl. Messe
10.30 Uhr - Kall - Hl. Messe
Mittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. November
8 Uhr - Kall - Hl. Messe
15 Uhr - Kall - Rosenkranzgebet

Shotokan Karate-Do Kall e. V.
Prüfungen und neuer Anfängerkurs freitags ab 14 Jahren in Scheven

Herzlichen Glückwunsch den PrüflingenHerzlichen Glückwunsch den PrüflingenHerzlichen Glückwunsch den PrüflingenHerzlichen Glückwunsch den PrüflingenHerzlichen Glückwunsch den Prüflingen

Zusammen schaffen wir allesZusammen schaffen wir allesZusammen schaffen wir allesZusammen schaffen wir allesZusammen schaffen wir alles

Großer Prüfungstag beim Shoto-
kan Karate-Do Kall e.V.
Für viele kleine und große Kara-
tekas war dieser Samstag kein Tag
wie jeder andere, denn er war auf-
regend, sehr aufregend sogar! Es
sollte ihr Prüfungstag sein, um ei-
nen neuen Karategürtel zu bekom-
men. Viele Zuschauer kamen in
die Turnhalle der Kaller Grundschu-
le, um bei diesem Ereignis dabei
zu sein. Oft waren es Mütter und
Väter, Omas und Opas, aber auch
Freunde, die „ihre“ Kampfsportler
unterstützen wollten.
Dann ging es endlich los: Zuerst
zeigten die Kinder und Erwachse-
ne, die ihre erste Prüfung ableg-
ten, ihre geübten Abwehr -und

Selbstverteidigungstechniken.
Desweiteren gab es Prüfungen
auf Gelb-, Orange-, Grün-, Blau-
und Lilagurt. Sogar eine Prüfung
zum 2. Kyu, also 2. brauner Gür-
tel war dabei.
Sehr zufrieden zeigten sich die
drei Prüfer (Udo Koch, 5.DAN, Jür-
gen Krah, 3.DAN und Erika Krah,
3.DAN) und fanden bei der Urkun-
denübergabe lobende Worte.
Jetzt, nach über vier Stunden,
konnten die sichtlich erleichter-
ten Prüflinge endlich ihre neuen
Gürtel in Empfang nehmen.
Die nächste Gelegenheit, den
Shotokan Karate-Do Kall e. V. ken-
nenzulernen und einen Schnup-
perkurs ab 14 Jahre mitzumachen,

ist jetzt! Wer Interesse hat, kann
gerne zu den Trainingszeiten vor-
beischauen und sich von der At-
mosphäre begeistern lassen. Das
Training ist für jedes Alter geeig-
net und fördert nicht nur die kör-
perliche Fitness, sondern auch das
Selbstbewusstsein sowie Konzen-
tration und Disziplin. Also worauf
wartet ihr noch? Schnappt euch
eure Sportkleidung und kommt
zum Shotokan Karate-Do Kall e.
V.! Die Prüfung beim Shotokan
Karate-Do Kall e. V. war ein vol-
ler Erfolg und hat gezeigt, dass
die Mitglieder hart trainieren und
ihr Können stetig verbessern. Die
Atmosphäre in der Turnhalle war
beeindruckend: Aufgeregte Kin-
der standen neben konzentrier-
ten Erwachsenen und alle waren
bereit, ihre Fähigkeiten unter
Beweis zu stellen.
Wer also Lust auf Kampfsport
hat oder einfach mal etwas
Neues ausprobieren möchte,
sollte unbedingt zum Schnup-
perkurs vorbeischauen. Der Sho-
tokan Karate-Do Kall e. V. freut
sich über jedes neue Gesicht im

Trainingsraum.
Anfängerkurs speziell ab 14 Jah-
re, dienstags, ab dem 7. Novem-
ber von 18:00 -19:30 Uhr in der
Turnhalle der Grundschule Kall,
Auelstr.47.
Freitags, ab dem 10. November
18.30 bis 20 Uhr Im Kindergarten
Scheven, Zum Beestental 8
Info und Fragen im Training oder:
Erika Krah 0176 57 87 97 06 / Udo
Koch 0176/57879707 (Gerne auch
über WhatsApp)
Am Anfang reichte normale Sport-
kleidung und etwas zu trinken.
Infos im Training oder:
Erika Krah 0176 57 87 97 06 / Udo
Koch 0176 57 87 97 07 (gerne
auch über WhatsApp)
www.karate-kall.de
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Viel Action am JSG bei den Aktionsnachmittagen
Weitere Angebote am Tag der offenen Tür, Samstag, 18. November 2023
Aktionsnachmittage für Dritt-
und Viertklässler und der MINT-
Nachmittag für die 10er im Sep-
tember gleich zu Beginn des
Schuljahres und Tag der offenen
Tür im November (18.11.2023),
das gehört schon seit Jahren
zum Konzept des JSG.
Schüler:innen der Grundschulen
und der weiterführenden Schu-
len, die auf das Gymnasium
wechseln möchten, können auf
sehr abwechslungsreiche Weise
das JSG kennenlernen.
Beim Aktionsnachmittag ging es
darum, einmal nach Herzens-
lust zu experimentieren, zu kno-
beln oder auch zu kneten und
zu basteln, mit allen modernen
Möglichkeiten, die das JSG zu
bieten hat. Man konnte in 80
Tagen um die Welt mit dem iPad
„fahren“ oder einen Escape
Room knacken und in der Lehr-
küche des JSG für Leckereien
sorgen. Dabei zeigte sich, dass
man sein Englisch aus der
Grundschule schon gut verwen-
den kann, wenn es ans Candy-
Machen geht. Auch Französisch
lernten die Kids beim Zuberei-
ten von Crêpes vor allem von
seiner kulinarischen Seite her ken-
nen. Natürlich kamen auch die
sportlichen Aktivitäten nicht zu
kurz: In der frisch sanierten
Oleftalhalle mit dem grasgrünen
Hallenboden war ein Parkour auf-
gebaut und auch die Kletterwand
war wieder am Start und wurde
fleißig genutzt.
Weit über einhundert Grundschül-
er:innen nutzen an zwei Tagen
dieses vielfältige Angebot,
schnupperten ein bisschen JSG-
Luft und lernten auch die fleißi-
gen Helfer:innen aus der Einfüh-
rungsphase der Oberstufe kennen,
die dieses Jahr eine besondere
Stufe bilden nur aus Abgängern
der Real-, Haupt- und Sekun-
darschulen im Kreis - eine Be-
sonderheit, die sich aus dem
Wechsel von G8 zu G9 ergibt.
Das JSG ist im Südkreis eines
von zwei öffentlichen Gymnasi-
en, die diesen einzigartigen
Jahrgang anbieten. Für die 10-
er Schüler:innen der weiter-
führeunden Schulen gab ein be-

sonderes MINT-Angebot, bei der
sie in den Naturwissenschaften
interessante Experimente durch-
führen und die Fachraumausstat-
tung kennenlernen konnten.
Für den TTTTTag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen TürTürTürTürTür,,,,, am am am am am
Samstag, 18. November 2023Samstag, 18. November 2023Samstag, 18. November 2023Samstag, 18. November 2023Samstag, 18. November 2023
ab 8:30 Uhrab 8:30 Uhrab 8:30 Uhrab 8:30 Uhrab 8:30 Uhr ist ebenfalls für
beide Gruppen viel geplant.
Besonders im Fokus steht der
Unterricht mit den digitalen Bil-
dungsmöglichkeiten. Denn es
ist schon etwas Besonderes,
dass am JSG alle Schüler:innen
mit einem iPad incl. Pencil aus-
gestattet sind, die vom Schul-
träger, der Stadt Schleiden,
kostenfrei zur Verfügung ge-
stellt werden. Auch die Klas-
senräume sind für moderne Un-
terrichtsmethoden und das Ein-
binden aller Medien gestaltet.

In den hellen offenen Lernräu-
men kann man an den großfor-
matigen Bildschirmen der digi-
talen Tafeln direkt in das Inter-
net gehen und Lern-Apps aus-
probieren. Neu in diesem Jahr
ist die Möglichkeit, sich vor
dem Tag der offenen Tür für be-
stimmte Unterrichtsfächer, die
man sehen möchte, anzumel-
den. (Anmeldung wäre schön,
es geht aber auch spontan!)
Der Tag der offenen Tür gliedert
sich in drei Phasen: Nach der
Begrüßung um 9:00 Uhr mit ei-
nem kleinen Bühnenprogramm
geht es ab 10:00-11.20 Uhr mit
Unterrichtsvorhaben in zwei
Zeitfenstern weiter, wobei sich
jede:r Besucher:in zwei Fächer
aussuchen kann. Ab 11:20 Uhr
kann man dann das gesamte

Schulgelände mit seinen mo-
dernen Räumlichkeiten erkun-
den, sich informieren, Sport und
Spaß in der Turnhalle und an
der Kletterwand erleben und
bei Mitmach-Aktionen die gan-
ze Vielfalt der AG’s, Projekte
und Aktionen am JSG kennen-
lernen. Für die Eltern gibt es
weitere Informationsangebote
zum Lehren und Lernen am JSG
und direkte Kontakte mit an-
deren Eltern im „Eltern für El-
tern Café“.
Herzliche Einladung an alle In-
teressierten Familien! Lassen
Sie sich mitreißen von unserem
Motto: Wir sind das JSG! Wei-
tere Infos und Anmeldung zum
Mitmach-Unterricht sind auf
der Homepage zu finden:
www.gymnasium-schleiden.de
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Arbeit der CDU in überörtlichen Gremien
Der Landschaftsverband Rheinland

Gemeindeverband CDU Kall
Nachruf

Als CDU im Gemeindeverband Kall
sind wir im Gemeinderat, im Kreis-
tag, in der Landschaftsversamm-
lung und in verschiedenen kom-
munalen Gremien für Sie ehren-
amtlich aktiv. Oftmals ist es aber
schwierig zu erkennen, was wir
da machen und vor allem, worü-
ber wir entscheiden und wo dies
wichtig für Ihren Alltag ist.
Daher möchten wir gerne in loser
Folge aus verschiedenen überört-
lichen Tätigkeiten berichten.
Zwei Kreistagsmitglieder vertre-
ten den Kreis Euskirchen beim
Landschaftsverband Rheinland
(LVR) in Köln. Für unsere CDU
nimmt Ute Stolz das Mandat wahr.
Sie ist Mitglied in der Land-
schaftsversammlung und dort vor
allem im Sozialausschuss tätig.
Der LVR wurde von den Städten,

Kreisen und Gemeinden vor ge-
nau 70 Jahren gegründet und
kümmert sich um die Bereiche:
Soziale Aufgaben, Jugendhilfe und
Gesundheitsangelegenheiten,
Landschaftliche Kulturpflege und
Kommunalwirtschaft. Außerdem
übernimmt der LVR Aufgaben für
das Land und den Bund.
Sichtbar wird sein Engagement bei
uns im Kreis vor allem in den Kul-
turstätten Vogelsang IP, LVR-Indus-
triemuseum Euskirchen, LVR-Frei-
lichtmuseum Kommern und Muse-
um der Badekultur in Zülpich. Aber
auch die Irene-Sendler Schule in
Euenheim und die Max-Ernst-Schu-
le in Euskirchen sowie verschiede-
ne (Beratungs)Zentren für Men-
schen mit Behinderung über den
Kreis verteilt werden durch den LVR
betrieben oder unterstützt.

Nicht immer so öffentlich, aber
umso wichtiger sind die vielen Hil-
fen für Menschen, die unter einer
körperlichen, geistigen oder see-
lischen Einschränkung leiden. Für
die Eingliederungshilfe stehen die
mit Abstand größten Summen zur
Verfügung, damit Menschen mit
Behinderung am Arbeitsplatz Un-
terstützung finden, Kinder mit ei-
nem Integrationshelfer in eine
Kindertagesstätte oder zur Schu-
le gehen können oder auch Wohn-
raum für benachteiligte Menschen
geschaffen werden kann. Viele
haben auch noch die Abrechnun-
gen der Quarantänefälle bei Co-
rona im Hinterkopf, die ebenfalls
zu tausenden über den LVR liefen.
Beispiele gäbe es noch viele.
Im Jahr 2022 hat der Kreis Euskir-
chen mit seinen Kommunen für

all diese Aufgaben über 51 Mio €
an den LVR gezahlt. Insgesamt
verfügt dessen Haushalt über ein
Volumen von mehr als 4,1 Mrd. €
(zzgl. Bundes- und Landessmit-
tel:7.5 Mrd. €). 77,7 Mio € aus
eigenen Haushaltsmitteln des LVR
sind in den Kreis zurückgeflos-
sen. Hinzu kommen weitere 56,3
Mio aus Bundes- und Landesmit-
teln, mithin insgesamt 134 Mio,
so dass unser „Einsatz“ sich mehr
als verdoppelt hat.
Wir politischen Vertreter nehmen
Einfluss auf die Arbeit des LVR in
der Landschaftsversammlung, den
Ausschüssen und Gremien. Dafür
sind wir als CDU und insbesondere
unsere Vertreterin Ute Stolz gerne
Ihre Ansprechpartner!
Ute Stolz

Willi Frauenrath

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Wir trauern um unser langjähri-
ges Fraktions- und Parteimit-
glied
Ludwig Ludwig Ludwig Ludwig Ludwig TTTTTheisenheisenheisenheisenheisen
Ludwig Theisen stand in seiner
stets verbindlichen und heimat-
verbundenen Art für gute und
bürgernahe Politik. Seit 1969

war er Mitglied der CDU und
hielt unserer Partei immer die
Treue. Sein Einsatz in der Poli-
tik galt dabei vor allem den
Menschen in der Gemeinde Kall.
Über viele Jahre hinweg hat Lud-
wig Theisen sich aktiv in die
Kommunalpolitik eingebracht

und war an den Aktivitäten und
parteipolitischen Vorgängen
sehr interessiert. Zuletzt wirkte
er von 1999 bis 2009 aktiv als
Sachkundiger Bürger im Aus-
schuss für Planung, Bauen und
Umwelt und in der CDU-Frakti-
on mit. Wir werden ihm ein eh-

rendes Andenken bewahren.
 Der Familie des Verstorbenen und
allen, die um ihn trauern, gilt un-
ser tiefes Mitgefühl!
 Bert Spilles Michael Kehren Frak-
tionsvorsitzender Gemeindever-
bandsvorsitzender

Willi Frauenrath

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

SPD macht Bahnhofstraße zum Thema im
Gemeinderat

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

BahnhofstraßeBahnhofstraßeBahnhofstraßeBahnhofstraßeBahnhofstraße

Die Sanierung der Bahnhofstraße
hat erhebliche Auswirkungen auf
den Verkehr in Kall. Daher errei-
chen uns viele Anfragen von Ge-
schäftsleuten und Anwohnern.
Wir wollen für Antworten auf die

vielen Fragen aus der Bevölke-
rung sorgen. Daher haben wir be-
antragt, dass die Baumaßnahme
zum Thema der nächsten Gemein-
deratssitzung wird und die Ver-
waltung über den aktuellen Sach-

stand informiert. Die Sitzung fin-
deam 07. November um 18.00 Uhr
in Golbach statt.

Emmanuel Kunz
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Pluspunkte für den Arbeitgeber
Umfrage: Freiwillige Gesundheitsleistung wichtiger als Firmenauto oder Handy

Die eigenen Mitarbeiter sind
für deutsche Unternehmen
wichtige Werbeträger, wenn es
darum geht, qualifizierte und
motivierte Beschäftigte zu ge-
winnen. Einer Studie der Uni-
versitäten Bamberg und Frank-
furt am Main zufolge resultiert
immerhin fast jede zehnte Neu-
einstellung aus Empfehlungen
der Mitarbeiter - dies ist somit
die drittwichtigste Art der Perso-
nalbeschaffung. Aber wie schaf-
fen es Unternehmen, dass sie von
ihren eigenen Mitarbeitern wei-
terempfohlen werden? Dieser
Frage ist eine repräsentative Um-
frage der Gesellschaft für Kon-
sumforschung (GfK) im Auftrag
der Allianz unter Schülern und
Studenten nachgegangen.

Freiwillige Gesundheitsleistun-Freiwillige Gesundheitsleistun-Freiwillige Gesundheitsleistun-Freiwillige Gesundheitsleistun-Freiwillige Gesundheitsleistun-
gen beeinflussen gen beeinflussen gen beeinflussen gen beeinflussen gen beeinflussen ArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeber-----
wahlwahlwahlwahlwahl
Ein üppiges Gehalt und die ent-
sprechenden Karrierechancen
sind demnach längst nicht mehr
die allein entscheidenden Fak-
toren bei der Beurteilung der
Attraktivität des eigenen Ar-
beitgebers. Stattdessen wird
beispielsweise ein Angebot wie
die betriebliche Krankenversi-
cherung von zwei Dritteln der
Studienteilnehmer als besonde-
re Wertschätzung durch den
Chef empfunden. Deshalb fin-

den 92 Prozent der jungen Leu-
te diese freiwilligen Gesund-
heitsleistungen so attraktiv,
dass sie davon Freunden und
Bekannten erzählen würden
und somit Werbung für die Fir-
ma machen. 39 Prozent der be-
fragten jungen Menschen fin-
den eine betriebliche Kranken-
zusatzversicherung so gut, dass
sie die Arbeitgeberwahl positiv
beeinflussen würde. Einen hö-
heren Wert erreicht nur die be-
triebliche Altersvorsorge (46
Prozent). Damit sind dies aus
Sicht der jungen Leute die bei-
den attraktivsten monetären
Personalzusatzleistungen.
Diensthandy und DienstwagenDiensthandy und DienstwagenDiensthandy und DienstwagenDiensthandy und DienstwagenDiensthandy und Dienstwagen
deutlich weniger relevantdeutlich weniger relevantdeutlich weniger relevantdeutlich weniger relevantdeutlich weniger relevant
Im Gegensatz zu freiwilligen

Gesundheitsleistungen wird
das Diensthandy nur von 13
Prozent der Schüler und Stu-
denten als Pluspunkt bei der
Entscheidung für einen Arbeit-
geber angesehen. Auch Sport-
angebote können die jungen
Leute nicht überzeugen (13 Pro-
zent), selbst der Dienstwagen
landet weit abgeschlagen bei
nur 22 Prozent. Dr. Jan Esser,
Vorstand bei der Allianz Priva-
ten Krankenversicherung, er-
gänzt: „Dass Leistungen wie
eine betriebliche Krankenver-
sicherung bei Schülern und Stu-
denten so hoch im Kurs stehen,
zeigt: Die junge Generation will
ihr Leben bei aller Flexibilität
vorausschauend gestalten.“
(djd)

Für deutsche Arbeitnehmer werden monetäre Personalzusatzleistun-Für deutsche Arbeitnehmer werden monetäre Personalzusatzleistun-Für deutsche Arbeitnehmer werden monetäre Personalzusatzleistun-Für deutsche Arbeitnehmer werden monetäre Personalzusatzleistun-Für deutsche Arbeitnehmer werden monetäre Personalzusatzleistun-
gen wie etwa eine vom Arbeitgeber finanzierte private Krankenzusatz-gen wie etwa eine vom Arbeitgeber finanzierte private Krankenzusatz-gen wie etwa eine vom Arbeitgeber finanzierte private Krankenzusatz-gen wie etwa eine vom Arbeitgeber finanzierte private Krankenzusatz-gen wie etwa eine vom Arbeitgeber finanzierte private Krankenzusatz-
versicherung immer wichtiger.versicherung immer wichtiger.versicherung immer wichtiger.versicherung immer wichtiger.versicherung immer wichtiger.
Foto: djd/Allianz/thxFoto: djd/Allianz/thxFoto: djd/Allianz/thxFoto: djd/Allianz/thxFoto: djd/Allianz/thx
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 17. November 2023Freitag, 17. November 2023Freitag, 17. November 2023Freitag, 17. November 2023Freitag, 17. November 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
10.11.2023 um 10 Uhr10.11.2023 um 10 Uhr10.11.2023 um 10 Uhr10.11.2023 um 10 Uhr10.11.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
MalerMalerMalerMalerMaler

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

VVVVVerkäufeerkäufeerkäufeerkäufeerkäufe
Alte Eichenbalken zu verkaufenAlte Eichenbalken zu verkaufenAlte Eichenbalken zu verkaufenAlte Eichenbalken zu verkaufenAlte Eichenbalken zu verkaufen

etwa 3-4 m lang, ca.14x14, trocken
gelagert, umständehalber abzugeben.
Preis VB. Tel: 02444 1826

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
An- & An- & An- & An- & An- & VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911
von Privat für Privat gesucht. Bitte al-
les anbieten. Tel.: 0178/1513151

SUCHE BMW MERCEDES SUCHE BMW MERCEDES SUCHE BMW MERCEDES SUCHE BMW MERCEDES SUCHE BMW MERCEDES AAAAAUDIUDIUDIUDIUDI
und andere Fabrikate, gerne auch äl-
tere Modelle mit hoher Kilometerzahl,
gerne alles anbieten.
Tel.: 017622051453 auch SO

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Freitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. November
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Samstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. November
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Sonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. November
Apotheke in den BremenApotheke in den BremenApotheke in den BremenApotheke in den BremenApotheke in den Bremen
Humboldtstr. 1, 52152 Simmerath, 02473/87938

Montag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. November
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454

Dienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. November
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim (Marmagen), 02486/8288

Mittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. November
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, +492445852222

Donnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. November
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Freitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. November
LINDA LINDA LINDA LINDA LINDA ApothekApothekApothekApothekApotheke Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch e.K..K..K..K..K.
Bahnhofstraße 16, 53925 Kall, 02441/994620

Samstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. November
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen
4./5. November4./5. November4./5. November4./5. November4./5. November
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 01523 4695490
11./12. November11./12. November11./12. November11./12. November11./12. November
Praxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis Karatac
Euskirchen, 02251/80200
18. November18. November18. November18. November18. November

Praxis PankatzPraxis PankatzPraxis PankatzPraxis PankatzPraxis Pankatz
Schleiden-Gemünd, 02444/3125
19. November19. November19. November19. November19. November
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 01523 4695490

Alle Angaben ohne Gewähr

Sonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. November
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Montag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. November
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden,
02445/852990

Dienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. November
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904

Mittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. November
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Donnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. November
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486911080

Freitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. November
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Samstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. November
LINDA LINDA LINDA LINDA LINDA ApothekApothekApothekApothekApotheke Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch e.K..K..K..K..K.
Bahnhofstraße 16, 53925 Kall, 02441/994620

Sonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. November
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden,
02445/852990

Angaben ohne Gewähr
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Wir verkaufen Ihre Immobilie innerhalb von

3 Monaten zum bestmöglichen Ergebnis.

Andernfalls können Sie den Vertrag

kostenlos kündigen! Kostenfrei

im Wert von

595 €

Frank Janssen Immobilien

Hauptstraße 7

54568 Gerolstein 

     06591 - 9849900

GUTSCHEIN
Kostenfreie Marktwertermittlung  

- Jetzt anfordern! 

3 - M O N A T S - G A R A N T I E !

Leben und Arbeiten in Erziehungsstellen
Informationsabend am 7. November im Hermann-Josef-Haus Urft

Erziehungsstellen bieten Kindern, die nicht bei ihren HerkunftselternErziehungsstellen bieten Kindern, die nicht bei ihren HerkunftselternErziehungsstellen bieten Kindern, die nicht bei ihren HerkunftselternErziehungsstellen bieten Kindern, die nicht bei ihren HerkunftselternErziehungsstellen bieten Kindern, die nicht bei ihren Herkunftseltern
leben können, ein neues Zuhause.leben können, ein neues Zuhause.leben können, ein neues Zuhause.leben können, ein neues Zuhause.leben können, ein neues Zuhause.
Foto: HJHFoto: HJHFoto: HJHFoto: HJHFoto: HJH

Sie können sich vorstellen, ei-Sie können sich vorstellen, ei-Sie können sich vorstellen, ei-Sie können sich vorstellen, ei-Sie können sich vorstellen, ei-
nem Kind, das nicht bei seinennem Kind, das nicht bei seinennem Kind, das nicht bei seinennem Kind, das nicht bei seinennem Kind, das nicht bei seinen
Eltern leben kann, ein ZuhauseEltern leben kann, ein ZuhauseEltern leben kann, ein ZuhauseEltern leben kann, ein ZuhauseEltern leben kann, ein Zuhause

zu bieten? Das Hermann-Josef-zu bieten? Das Hermann-Josef-zu bieten? Das Hermann-Josef-zu bieten? Das Hermann-Josef-zu bieten? Das Hermann-Josef-
Haus Urft lädt alle InteressierHaus Urft lädt alle InteressierHaus Urft lädt alle InteressierHaus Urft lädt alle InteressierHaus Urft lädt alle Interessier-----
ten für Dienstag,ten für Dienstag,ten für Dienstag,ten für Dienstag,ten für Dienstag, 7. 7. 7. 7. 7. November November November November November,,,,,

um 19 Uhr zu einem Informati-um 19 Uhr zu einem Informati-um 19 Uhr zu einem Informati-um 19 Uhr zu einem Informati-um 19 Uhr zu einem Informati-
onsabend über die Erziehungs-onsabend über die Erziehungs-onsabend über die Erziehungs-onsabend über die Erziehungs-onsabend über die Erziehungs-
stellenarbeit ein.stellenarbeit ein.stellenarbeit ein.stellenarbeit ein.stellenarbeit ein.
Kal l -Urft  -Kal l -Urft  -Kal l -Urft  -Kal l -Urft  -Kal l -Urft  - Erziehungsstellen
bieten Kindern, die nicht bei
ihren Herkunftseltern leben
können, ein neues Zuhause. Die
Erziehungseltern sind Paare
oder Einzelpersonen, von de-
nen eine/einer über eine päda-
gogische Ausbildung verfügt.
Besonders geeignete Bewer-
ber/innen ohne pädagogische
Ausbildung können unter be-
stimmten Voraussetzungen als
Erziehungsstelle anerkannt
werden. Die Bewerber/innen
haben die Bereitschaft, Kinder
mit besonderem erzieherischen
Bedarf bei sich aufzunehmen
und ihnen durch verlässliche
Beziehungen Sicherheit und
Raum für Entwicklung zu ge-
ben. Jede Familie wird kontinu-

ierlich von einer für sie zustän-
digen Beraterin begleitet. Die
betreuten Familien sind einge-
bunden in das Netzwerk der Er-
ziehungsfamilien des Hermann-
Josef-Hauses mit regelmäßigen
Austauschtreffen und Fortbil-
dungsangeboten. Sie erhalten
für ihren erzieherischen Einsatz
eine Aufwandsentschädigung
sowie Pflegegeld für das Kind.
Falls Sie Interesse haben, an
der Informationsveranstaltung
im Hermann-Josef-Haus Urft
(Urfttalstraße 41,
53925 Kall-Urft) teilzunehmen,
melden Sie sich bitte bis zum
6. November per E-Mail unter
info@hjh-urft.de an.
Bei Rückfragen stehen Ihnen
die Erziehungsstellenberater-
innen des Hermann-Josef-Hau-
ses unter 02441-885-50 oder
885-68 zur Verfügung.


